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vMne-
Ta Staatsminister Tr . Hirtfiefer gesundheit¬

lich iu,ch nicht völlig wiederhergestellt ist und der
Arzt i chm die Teilnahme an der Ostreisc untersagt
hat, , vird der zuständige Vertreter des Mint»

' sters als preußischer Staatskommiflar für die
Osthillfc, Staatssekretär Krüger, an der Reise
teilne hmen.

-t-
* 2 >er englische Austenminister Henderson wird

an stelle des deutschen Außenministers den
Borste der Aannar -Ratstagung übernehmen.
Dassttr wird Dr . Curtins der folgende« Rats-

! lagt« ig präsidieren.
*

j De « Marineattachö der Berliner französischen
> Botslchast , Fregattenkapitän de Prsveaux, ist von
! Berlin abberufen worden.
> -ß

Dlse Londoner „Times" führt in einem Leit¬
artikel „Europa am Scheideweg" u . a. aus : Die
varliamentarischc Regiernngsform bildet wieder
wie vor 190 Jahren in Frankreich das Hanpt-
probslem, um das es bei der europäischen Politik
geht^ Beinahe überall wird die Entartung des
parlamentarischen Systems zugegeben , aber Dik¬
tatur gilt nicht als letztes Wort und bat nur Zn-
ftimMuug gefunden infolge eines Widerwillens
aegtm die zur Wirkungslosigkeit verdammte Ge-
schntätzigkeit in öffentlichen Versammlungen .

*
Der Generalsekretär des Völkerbundes , Sir

Er/ic Drummond , ist a«k seiner Südamerikareise
zu längerem Aufenthält in Buenos Aires ein-
gclrossen und vom argentinischen Präsidenten ,
Gqperal Uriburu , empfangen worden .

i° $
** Der Gesandte von Panama in Washington

« chjielt die Nachricht , daß die Regierung von
ei« pr das ganze Land umfaffenden patriotischen
revolutionären Bewegung gestürzt worden sei.

schach einer Meldung der Telegraphen -Aqent .tr
Jfetc» Sowjetunion hat die turkistan-fibirische
EUleubahn am 1. Januar 1991 — ein Jabr vor
Abllauf der festgesetzten Frist — ihren Betrieb
ersöffnet. *

7Jn Paisl « sSchottlandj wurde» Donnerstag
ue,ght bei einem Zusammenstoß zwischen einer
Straßenbahn und einem Autobus 35 Personen
vorletzt, davon mehrere schwer.

, *
Ans der Hallig -Laugcneß ist eine Flaschenpost

a»«getrieben , die von der während des Welt¬
krieges torpedierten und untergegangenen „Lnfi-
tquia " stammt. Die Flasche, die über und über
alt Algen und Muscheln bedeckt war , enthielt

neu Zettel mit der Mitteilung, daß die „Lusi -
taaiia" in zehn Minuten sinken werbe. Die Mit-
tejUung ist von zehn Fahrgästen unterschrieben.
De» die Flaschenpost als echt angekeben wird , ist
d«r Zettel der Cunard Line zugeschickt worden .

• ) Nähere » Rete nuten .

Ministerbesprechung
in Freiburg.

Rückkehr des Reichskanzlers und des Reichs¬
arbeitsministers nach Berlin .

WTB. Freiburg i. BrSg. 2. Jan .
Auf der Rückreise von seinem kurzen in

Badenweiler verbrachten Erholungsurlaub
lllerlte Reichskanzler Dr . Brüning heute
«iachmittag in Freiburg , wo er mit dem gegen¬
wärtig gleichfalls in Oberbaden aus Urlaub be-
iiindlichen Reichsfinanzminister Dietrich und
dem heute mittag von Berlin eingetroffenen
Peichsarüeitsminister Dr . Stegerwald eine
mehrstündige Besprechung hatte. Durch die
bevorstehende längere Abwesenheit des Reichs¬
kanzlers von Berlin infolge seines in Aussicht
genommenen Besuches des deutschen Ost -— « - ■*>
der Nichtteilnahme des Reichsfinanzministers
Dietrich an dieser Ostreise hatte sich die Not¬
wendigkeit einer vorherigen Fühlungnahme er¬
geben . Reichskanzler Dr . Brüning und Reichs¬
arbeitsminister Stegerwald haben Freiburg mit
dem fahrplanmäßigen Schnellzug nach Berlin
»m 17.81 verlaffen, mährend Reichsfinanzmini-
stcr Dietrich noch in Oberbaden verbleibt.

Die Notwendigkeit der heutigen Besprechung
des Reichskanzlers Dr . Brüning mit dem
Aeichssinanzminister Dr . Dietrich und öem aus
Berlin eingetroffenen Reichsarbeitsminister Dr.
Tiegertvald ergab sich daraus , daß der Rcichs -
sinanzminister seinen Urlaub in Oberbaden noch
sortsetzt, während der Reichskanzler durch seine
Ostreise , an der der Reichsfinanzminister nicht
teilnimmt, einige Zeit von Berlin abwesend
sei« wird.

Teilstreik im Ruhrbergbau.
22 Schachtanlagen betroffen . - Oer Bergbauverein rechnet mit

baldigem Erlöschen.
WTB , Dortmund , 2. Jan.

Auf einer ganzen Anzahl von Zechen im
Ruhrgebiet kam es heute früh unter dem D r uck
der Arbeitslosen , die die Zechcntore be¬
setzt hatten, zum Streik . Während auf einzel¬
nen Zechen nur ein Teil der Belegschaft nicht
eingefahren war , ruht aus anderen Zechen die
Arbeit vollständig .

Der Bergbauverein meldet hierzu : 2luf eini¬
gen Zechen des Ruhrgebtetes wurde heute von
kommunistischer Seite versucht, die Be¬
legschaft von der Arbeit abzuhalten. Der weit¬
aus größte Teil der Belegschaften ist der Streik¬
parole nicht gefolgt . Der ganze Süden des Be¬
zirkes , die Bezirke Dortmund , Witten, Bochum,
Wattenscheid , Essen und Mülheim sind strcikfrei .
Die Gesamtzahl der Ausständigen beträgt 11,91
Prozent der Frühschicht . Die Streikbewegung
erstreckt sich hauptsächlich auf die Reviere Ham¬
born, Gladbeck, Buer und Hamm. Auf einzel¬
nen Zechen standen ausivärtig « Arbeitslose
Streikposten. Da die Bergarbeiterverbände der
Bewegung fernstehen , ist mit einem baldigen
Erlöschen des Streikes zu rechnen.

Die Zahl der von dem Streik betroffenen
Schachtanlagen beträgt nach neueren Meldungen
22. Am stärksten macht sich die Streikbeivegung
im H a m b o r n e r Bezirk bemerkbar , wo in
vier von sechs Ze^ n die Arbeit zum Teil nie -
dergclegt wurde. Heute mittag wird auf dem
Goetbe -Pkatz tu Hamborn eine Versammlung
der streikenden Bergarbeiter stattfinden . Im
Bezirk Recklinghausen sind von 18 Schacht¬
anlagen bis jetzt fünf von der Streikbewegung
betrogen.

Aus der Schachtanlage Lohberg der Ber¬
einigten Stahlwerke ist ein großer Teil der Ar¬
beiter nicht eingefahreu. Lediglich 228 Arbeiter
haben die Arbeit ausgenommen. Die Zechen¬
verwaltung führt die Arbeitsniederlegung auf
die verstärkte Propaganda der sogenannten Re¬
volutionären Gewerk schaftöoppo -
siiion zurück, die gestern in Gelsenkirchen
eine Konferenz abhiclt, in der ultimative Forde¬

rungen an die Zechenbesitzer gerichtet wurden.
U . a. wurde die sofortige Zurücknahme der
Kündigungen verlangt . Bei Ablehnung dieser
Forderung sollte ein Streikbeschluß hcrbeigeführt
werden .

Der Alte Bergarbeiterverüand ist
gegen die Streikbewegung . Er richtet
an die Ruhrbergleute folgenden Aufruf : Di«
Kommunisten haben heute morgen den Versuch
gemacht, auf den Zechen des Ruhrgebtetes Streik
hervorzurufen . Aus ungefähr 20 Schachtanlagen
ist ihnen der Streik durch Anwendung von Ge¬
walt in mehr oder minder großem Umfange
gelungen. Ter Verband fordert seine Mitglie¬
der und Belegschaften auf, solchen Putschparolen
keine Folge zu leisten und sich den Versuchen ,
sie gewaltsam durchznführen , energisch zu wider¬
setzen .

Wie vom G e w e r k s v e re i n christlicher
Bergarbeiter mitgeteilt wird, hat sich der
.Hauvivorstand der Gewerkschaft mit dem Streik
im Ruhrgebiet befaßt und seine Mitglieder auf-
gcfordert, weiter zu arbeiten . Die Verhand¬
lungsmöglichkeiten seien noch nicht erschöpft.
Bereits für den 7. Januar seien Berhandlungen
in Aussicht genommen . Auch müßten die Löhne
bis zum 15 . ö . M . wcitcrgczahlt werden .

Die Gewerkschaftsführer haben sich in die
einzelnen Streikgebiete begeben , um gegebenen¬
falls vermittelnd einzugreifen.

Die Streiktgge hat sich in den Hauptstreik-
gebieten Bu-ir , Gladbeck, Hamm und llicckling-
hausen sich in den beutigen Mittaasstunden teil¬
weise noch v e r st ä r k t , da die Zechentore
weiter von großen Trupps von Erwerbslosen .
Frauen usw. belaaert werben , die die Beleg¬
schaften an der Einfahrt behindern. Während
auf einzelnen Schachtanlagen die Bergleute sich
gewaltsam Eingang zum Schacht verschlissen,
mußten ans anderen Zechen die Besegschaftsmit -
glieder wieder nach Hause znttckkehrcn. da sie
den Trnpvs machtlos gegetiübersianden . Auf
der Zeche Gustav in Essen wurden drei kommu¬
nistische Betriebsratsmitgiicber . die sich an dem
Streik beteiligt hatten , fristlos entlassen .

Sufi Eurtius/Kenbttfon.
Oer Wechsel im Vorsitz der Januar -Ratstagung vollzogen.

CNB. Berlin , 2. Jau.
Wie wir erfahre«, hat sich der britische Außen¬

minister Henderson . der Anregung Deutsch¬
lands entsprechend , bereit erklärt, den Vorsitz

Uer englische Außenminister Henderson
übernimmt für Dr. Curtius den Vorsitz in Genf .

in der Völkerbundsratstagung im Januar zu
übernehmet». Reichsaußenministcr Dr . Cur ,
t i u s wird dann bei der nächsten Ratstagung
als Prästdeut snnaicrcn .

Die deutschnationalen Abgeordneten Dr . Frei¬
herr v . Freytagh - Loringhoven und
Dr . Oberfohren haben im Reichstag fol¬
gende Interpellation eingebracht :

„Nach Zeitungsmeldungen beabsichtigt der
Herr Reichsaußenminister aus den ihm nach der
alphabetischen Reihenfolge zustehenden Vorsitz
in der Jaiiuartagung des Völkerbniibsrates zu
verzichten . Als Begründung wird in der Presse

darauf verwiesen, daß die Führung des Vor-
sitzes mit der Vertretung der deutschen Inter¬
essen bei der Verhandlung über die Polen¬
greuel nicht vereinbar sei. Der von dem Herrn
Außenminister angeblich beabsichtigte Verzicht
aus den Vorsitz steht im Widerspruch mit der
Praxis des Völkerbundes. Bisher hat kein
Ratsmitglied auf den ihm zustehenden Rats -
vvrsitz verzichtet , auch wenn Fragen zur Debatte
standen , die sein Interesse berührten . Es ent¬
steht daher der Eindruck , als sei die Absicht des
Herrn Außenministers, falls sie vorliegt , aus
auswärtige Einflüsse oder gar aus auswärtigen
Druck zurückzuftthren , deren Urheber eine
Schwächung der deutschen Position im Auge
haben.

Wir fragen die Reichsregiernng, ob tatsächlich
eine solche Absicht des Herrn Außenministers
besteht, und ob besahenden Falles die Rcichö-
regierung sie billigt, obgleich durch einen solchen
Schritt die deutschen Interessen geschädigt wür¬
den und obgleich ein Präzedenzfall für ihn nicht
besteht?"

Neujahrserlaß
des Chefs der Mar neleiiuna.

TU. Berlin . 2 . Jan .
Der Chef der Marineleitung . Admiral Rae -

der , hat an die Reichsmarine folgenden Neu¬
jahrserlaß gerichtet :

,Lin dankbarer Anerkennung der treuen Mit¬
arbeit im verflosienen Jahr spreche ich allen An¬
gehörigen der Reichsmarine meine besten
Wünsche aus .

Auch für has Notjahr 1S3l gelte : In stiller
selbstloser Arbeit weiter vorwärts und aus¬
wärts ."

Siebenbürger
Bilderbogen.
Von

Hanns Gert Frhr . v . Esebeck.

In der weiten Landschaft Osteuropas liegen
gleich einsamen Inseln im weiten Nieer , die
Siedlungsgebiete des deutschen Volkes . Wohin
man kommt , ob nach Rußland , in die Rand¬
staaten , nach Altpolen, Rumänien oder Jugo¬
slawien , überall erklingt plötzlich die deutsche
Sprache und stehen Dörfer und Städte , die aus
Baden, Schwaben oder Nvrddcuischlanö , wie der
fliegende Koffer im Dkärchen, hierher geweht
scheinen .

Am zahlreichsten sind die Deutschen indesien
in Jinmänien anzuireffeu. In der Bukowina,
dem Land der Buchenwälder und reißenden Ge -
birgsströme, leben die Zipfer und die
Schwaben . In der Einsamkeit der Dobru-
dscha und der Endlosigkeit Bessarabiens schreiten
deutsche Bauern hinter den gefüllten Ernte¬
wagen einher, und im Banat läuten am Sonn¬
tag die ltzlocken zum deutschen (Gottesdienst .

Kein (Gebiet Rumäniens aber hat sich so rein
und gut deutsch erlialten wie Siebenbürgen.
Acltestc deutsche Kolonie , herrlichstes und schön¬
stes Land von allen, ansteigend von der Eben«
bis hoch hinaus in die schneebedeckten Karpathen.

*
Siebenhundert Jahre ist es her , da kamen die

ersten Deutschen unter Geisa II. von Ungarn ins
Land . Sie gründeten ihre Dörfer , erbauten
ihre Säinlen und Kirchen . Aber sie, Wegbereiter
der Kultur , fanden keinen Frieden in der neuen
Heimat . Die Fackel des Krieges leuchtete nur
zu bald über den Dörfern ihre grausame Gkgt .
Da bauten sie sich Festen . So entstand " hoch
droben auf schroffe in Fels die Rosenau e r
Bau e rnünxg .,

' ' Schutz und Schirm für die
Beiüöhiier vieler Dvrse'r . oft heran« t und be-
kägeri , immer aber tapfer und erfolgreich ver¬
teidigt. Verschlüngcne Pfade führen zu ihr
hinauf, und , oben scheint das deutsche Mittel-
alter noch einmal aüfgestanden . Das Gewirr
der gewaltigen Verieidiguugsmaitern , der Grä¬
ben , Wehrgänge, der Türme , Vorraiskanniicrn
und Unterkunftsräume vereinigt sich zu einer
Feste , wie wir sie stolzer und imposanter in
Deutschland nicht haben .

In der Ebene aber , wo die deutschen Bauern
ihre Burgen nicht errichten konnten , entstanden
Kirchenburgen , Die Kirche, Mittelpunkt der
Siedlung , war mit einfachen und doppelten
Mauergürteln umspannt, tiefe Wassergräben
schützten sie vor räuberischem Ueberfall , feste
Wehrtürme und Zinnen boten den Verteidigern
sicheren Schutz. So wuchsen lllosenberg , Honig-
bcrg, Michclsberg, Tartlan und die vielen an¬
deren in fremdem Land . Und noch heute haben
die Biiuern wie vor vielen hundert Jahren ihre
Borräte in den inneren Räumen , dt « durch Stege
und Gänge miteinander verbunden sind .

*
Aber nicht nur diese Burgen sind Zeugen der

alten Kultur der deutschen Bauern . Auch die
reichen Höfe, die vorbildliche Bewirtsä>aftnng
des Landes und das gute Material an Pferden
und Vieh zeichnen sie vor dem cindringenden
Wallachentnm ans . Das besondere Merkmal
der Siebenbürger Sachsen sind jedoch ihre
Trachten . Die Männer , die Frauen , die
Burschen , Mädels und Kinder, alle haben sie
ihren Rang , ihre Würde und ihrem Alter ent¬
sprechende Kleidung. Besonders ist sie an den
hohen Festtagen. Da wallfahren sogar die Städ¬
ter ans Hermannstadt und Kronstadt hinaus,
das prächtige Schauspiel anzusehen . Ist aber
erst .Hochzeit, so gibt es mehr zu schauen , als
die Augen crfasien können .

Der Mann trägt den kostbaren roten Mantel
mit silbernen oder gar mit goldenen Schnüren,
reich bestickt Aermel, Kragen und Saum . Die
Braut lmt um das Hvchzeitsgewand den funkeln¬
den goldenen Gürtel gelegt , auf dem Haupt
trägt sie noch die steifzylindrische Kappe deS
jungen Mädchens , von bestickten Bändern um>-
flattert und über den Schultern den dunklen
Nmhang mit dem hohen Kragen. Erst nach dem
Hochzeitmahl wird sie ihn mit dem weiten
Frauenmantel vertauschen und dann auch die
hohe blitzende Frauenhaube anlegen und so . un¬
ter Jubel und Musik , zum festlichen Tanz gehen .

*
Der seltsamen Neberraschungen kann man

viele in diesem Lande erleben. TaS Eindrucks¬
vollste ist gewiß , z» sehen, ein wie deutsches
Land Siebenbürgen durch die Jahrhunderte ge¬
blieben ist. Da blickt man durch das Hofror
eines alten deutschen Patrizierbanses . Kinder
tanzen des Mittags hier ihren Ringelreihen in
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Der Kampf im Dschungel.
Schwere Niederlage der Aufständischen in Burma . '

der Sonne , und just wie in Leipzig, wie in
Münster , Germersheim oder wie in Königsberg
singen die vielen Hellen Kinderstimmchen:

Mariechen saß aus einem Stein
einem Stein . . .
einem Stein . . .

und sie drehen sich im Kreise, linksherum , rechts¬
herum, klatschen in die Hände und beginnen
wieder von neuem.

Das sind kleine Erlebnisse, alltäglich und
nichtssagend scheinbar , aber sie prägen sich in
das Herz ein . Man vergißt sie nicht.

*
Wendet man sich weiter die Straßen Her -

mannstabts hinunter , so schreitet man durch
eine Stabt , wie sie Nürnberg oder Augsburg
ist. Mittelalterliche Giebel neigen sich zueinan¬
der , Patrizierhäuser blenden die Augen , und
über dem reizvollen Durcheinander der Plätze
und Gassen ragen die alten deutschen Kirchen mit
ihren Türmen empor. Ist Markttag , dann kom¬
men die deutschen Bauersfrauen vom Lande
herbei, ihre Webwaren , ihre weißen leuchtenden
Strohhüte , die sie im Winter angefertigt , ihre
Gemüse, Fleisch und Obst feilzubieten . Ein
buntes Gewoge von allen Nationen beherrscht
die Stadt , denn auch die Ungarn sind mit ihren
Tonwaren erschienen , die Rumäninnen mit bun¬
ten Stickereien, Zigeuner mit Pferden , Juden
mit Stoffen , Tartaren mit Leckereien . So geht
das Getriebe , drei Tage hindurch , bis sich die
Plätze lichten und schließlich nur noch wenige
Stände vom Ende des großen Marktes künden.

*

Siebenbürgen ist einst ein reiches Land ge¬
wesen. Nach der Einverleibung durch Rumänien
wurde es indessen anders . Die Agrarreform
enteignete den wertvollen deutschen Kirchenbesitz ,
die gewaltigen Forsten und die sogenannten
Hutweiden , um sie in den Besitz des Staates
ober der politischen Gemeinden zu bringen . Dar¬
über hinaus nahm man dem deutschen Bauern
zumeist noch das beste Stück seines Landes , in¬
dem man vor allem den Anliegerbesitz enteig-
«ete, um Rumänen seßhaft zu machen . Bei die¬
ser ausgesprochen deutschfeindlichen Maßnahme
scheute man sich sogar nicht, den Boden weit
unter seinem Wert zu bezahlen, obwohl er , durch
Jahrzehnte hindurch kultiviert , weitaus wert¬
voller war als das doppelt so hoch bezahlte Land
in Altrumänien .

Indem man aber das Kirchengut, daö einen
Wert von. eineinhalb Milliarden barstellt, dem
Deutschtum entriß , traf man das Siebenbürger -
ium dopvelt schwer. Denn während bisher aus
diesem Besitz die Erhaltung nicht nur der Kir¬
chen, sondern auch der Schulen bestritten wurde,
mußte nunmehr der Deutsche für beide Einrich¬
tungen selber sorgen. Der Staat gewährt zwar
seinen Minderheiten das Recht auf autonome
Schulen, aber er gibt nur einen Zuschuß von
3 v. H. und überläßt damit fast die aesamte Er¬
haltung dem deutschen Volkstum . So sind die
Opfer , die jeder einzelne zu bringen hat und
die bis zu 80 v . H . des Einkommens verschlin¬
gen, und bis 200 v. H. der Staatssteuern be¬
tragen , unermeßlich schwer. Trotzdem ist der
Bauer entschlossen , diese Last zu tragen , solange
er noch irgend dazu fähig ist , denn hier steht
ihm sein Deutschtum über alles . Und so finden
wir als bewunderswerte Erscheinung, daß selbst
die kleinste Gemeinde aus eigenem Antrieb und
Opfer ihre deutsche Schule und Kirche besitzt.

*
Siebenhundert Jahre ist der Siebenbürger

Sachse seinem Deutschtum treu geblieben , und
so schwer er auch ringt , so hart der wirtschaft¬
liche Berzweiflungskampf auch sein mag, er wird
seinem Deutschtum heute erst recht treu bleiben,
da die große Gemeinschaft der Deutschen und
der tiefe Wert des Volkstums ihm bewußt ge¬
worden ist .

Entlastungen
von 2000 Arbeitern .

WTB . Senstenberg , 2 . Jan .
Infolge der Absatzkrise aus dem

Braunkohlenbrikettsmarkt hat ciue
Reihe von Werkdirektionen Anträge auf Ar-
beitereutlassungen beim Dcmobilmachungskom -

■missar in Frankfurt a . d . O. gestellt. Das Werk
Heqde III der C . T . Heyde Braunkohlen - u. Bri¬
kett A .- G. entläßt die gesamte Belegschaft seines
Abraums , Gruben - und Aufbereitungsbetrtebes
in Höhe von 500 Mann , bas Werk Neurostollm
der Neuen Scnftenberger Kohlenmerke 800
Mann . Bei den Eintrachtwerken finden bei den
Werken Henriette bei Poley und Luise bei Beu¬
tersitz Teilstillegungen mit 380 Mann statt. Die
Poleyer Werke der Braunkohlen - nnd Brikett¬
industrie A .- G . entlassen von 420 Mann 300 Be¬
legschaftsmitglieder .

Hinzu kommen noch in nächster Zeit ungefähr
600 Entlassungen aus saisonmätzigen Abraum-
sttllegungen . Das Kauscherwerk hat zum 80.
Juni allen Beamten gekündigt.

Schweres Autounglück
in Amerika .

Neun Tote.
WTB . Chicago, 2. Jan .

In einer Vorstadt von Chicago wurde ein
Auto , in welchem zwei befreundete Familien
von einem Ausflug zurückkehrten , an einer
Bahnkreuzung von einem Zug der Grand
Trunk-Eifenbahn überrannt . Bon den In¬
sassen des Autos wurden neun auf der Stelle
getötet, nur ein drei Monat « altes Kind
kam wie durch ein Wunder mit dem Leben da¬
von. Es ist das einzige überlebende Mitglied
der beiden Familien . Durch dieses Unglück ist
die Zahl der Personen , die während der Feier¬
tage in Chicago auf gewaltsame Weis« ihr Le¬
ben verloren , auf 15 gestiegen.

TU . London. 2. Jan .
Die Aufständischen in Burma erlitten eine

schwere Niederlage durch englische Truppen .
Bei einem Kamps eroberten die Truppen das
Hauptlager der Aufständischen und schlugen
diese in die Flucht. Die Aufständischen haben
200 Tote auf dem Kampfplatz zurückgelaffen.

Nach der Eroberung des Hauptquartiers der
Aufständischen haben die englischen Truppen die
Verfolgung auch in anderen Gebieten aus¬
genommen . Nach amtlichen Schätzungen haben
die Aulständischen bisher etwa 800 Tote und
Verwundete sowie 60 Gefangene verloren . Die
Eroberung des Hauptquartiers war sehr schwer,
da es auf einem Hügel im dichtesten Teil des

Igels lag . Im palastähnlichcn Gebäude
des Oberstcid - Führcrs wurden die Uniformen
der ermordeten englischen Offiziere nnd zahl¬
reiches anderes Material gesunden. Es ver¬
lautet , daß der Führer der Aufständischen ge¬
fallen s« in soll . Die Verfolgung der Aufstän¬
dischen im Dschungel bereitet nur geringe
Schivierigkeiten , da der Widerstand der Fliehen¬
den sehr schwach ist. Man rechnet mit einer
schnellen und vollständigen Unterdrückung des
Aufstandes.

*

Der Mi nde r he i t e n a u ss ch >l ß der
Konferenz a m R u n d e n T i s ch hat am
Mittwoch bis kurz vor Mitternacht gearbeitet.
„Daily Hcrald" zufolge wurde beschlossen , die
Verhandlungen zwischen den Hindus und Mo¬
hammedanern wieder aufzunehmen. Der Füh¬
rer der l i b e r a l e n H i n d u s hatte vorher in
einem Aufruf die Mohammedaner ersucht ,
dem Grundsatz der gemeinsamen Wahl -
k ö r p e r zuzustimmen . Die Hauptsache sei je¬
doch. daß Indien Sekbstregierilng erhalte . Mac¬
donald sagte, die indischen Delegierten müßten
sich untereinander verständigen. Auf jeden Fall

könne er versichern , daß die Minderheirten an¬
gemessenen Schutz erhalten würden . Dies sei
der Wille der britischen Rcgieruna .

Revolution in Panama .
TU . Renyork. 2. Fa ».

In Panama ist eine Revolution auSge-
brochen . Der svrgfältig vorbereitete Bufstand
begann in Colon , das nach heftigen, mt -hrstün-
digen Siratzcnkämpfen sich jetzt anscheinp nd in |
den Händen der Aufständischen befinden. 1>te von
Quincero geführt werden. Der Präsident und
mehrere Mitglieder der Regierung sind lanoeb-
lich ins Gefängnis geworfen worden . D "h: Ber¬
einigten Staaten haben Marinetruvvei , nach
Colon entsandt. Bis jetzt werden sttnfzeh » Tot«
gemeldet . ,Die siegreichen Aufständischen haben , eine
vorläufige Regierung eiiwesetzt. Unter
den auf Regterunasseite bei den Straßen kämp¬
fen Gefallenen befindet sich auch der jahrelange
politische Führer Panamas .

Die revolutionäre Bewegung griff inspieion -
dere an der Altantic -Küste schnell um sich-. Der
Gouverneur der Provinz Colon erbtest den
Auftrag , alle Beamten der früheren Regi, :rnng
zu verhaften , falls sie sich weigern sollte » , die
neue provisorische Regierung anzuerkennei . In
der Stadt Panama ist alles rußig . I » 1'olon
forderten die Straßenkämpsc 16 TobeSopher.

Bombenanschlag
in Hohenzolli ' rn .

TU . Gammertiugeu , 2 . Inn .
In der Neujahrsnacht ist vor dem Schlafzim¬

mer des Landwirts und Gcmcinderats Johann
2lcker eine Bombe zur Entladung ge¬
bracht morden, die mit Eisenteilen gefüllt und
deren Explosion sehr stark war . Zwei Kteuz -
stücke des Hauses wurden herausgerissen . Die
Hausbewohner blieben unverletzt. Wie es lieißt ,
handelt es sich um den Racheakt eines Knechtes
des Bauern , dessen Aufenthalt mit Hilfe epnes
Polizeihundes ermittelt wurde und der Ibald
nach Verübung des Anschlages sestgenorrgnen
werden konnte.

Gioßer Erdrutsch in Norwegen
WTB . Oslo . 2. Jan .

Ein großer Erdrutsch ereignete sich heute Lrüh
am -Fluß Glo m in der Nähe von Sarpsbivrg .
Durch die in den Fluß gestürzten Erdmassen
wurde die Schiffahrt eilügc Stunden behindert ,
doch ist die Fahrrinne setzt wieder vassierdar.
Mcusll)eii1eben hat das Ereignis nicht aefordert .
Der Maicrialscl>aden ist noch nickt bekannt, dtoch
dürste er beträchtlich sein- In den Ortschaften,in der Nähe von Sarpsborg und FrebcrikEad
ist die lleberlandleitutig grüßtenteils gestört .

Großbrände m Amerika
TU . Ncnqork, 2 . Fant-

Der Güterbahnhof der Pennsylvan >ja -
Eisenbahn in Jerfen -Ctty gegenüber von 21* u»
yort wurde durch ein Großfeuer zum größten
Teil etngeäscherk . Der Sachschaden belcürst
sich aus eine Million Dollar . Neben dem Batzw-
hofsgcbäude sind 35 beladene Güterwagen che»
Flammen zum Opfer gefallen.

Ein Großfeuer vernichtet« das ZettunxxK-
gebände der „Baltimore Post" in Baltimore .
Viele Menschen schwebten tn Lebensgefahr. Edle
Person ist in den Flammen umgekommen, einige .
Personen haben erhebliche Brandwunden ' ix -
vongetragen .
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Der Daupenschlitten als liroler Postbote.

ÄsasN

,w ;

Diesen neuartig en Raupcnschlltten
lüIrtc die österreichische Postverwaltung ein , um im Winter über eingeschneite und vereisteTiroler Gebirgsstraßen die regelmäßige Post Verbindung aufrecht erhalten zu können. Der
Schlitten , der sich bereits als außerordentlich leistungsfähig erwies , ist eigentlich ein mnge«

wandeltes Automobil .

Die „Pyramide".
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt.

enthält tu ihrer nwrgtgea Ausgabe folgende Beiträge :
Eugen Kilian (X.) Von Heinrich Werordt ln Karls¬
ruhe . — Lechs Dialog« über das Schicksal der Friir .
Bon Adols vou Grolman tu Karlsruhe. — Drei Ge¬
dichte non Klara Maria Krep in München. — Das
Wiedersehen. Bon Aenne Fath-Kalser in ZeL i . 3? .

Wie ich traurig wurde .
Bon

Emtl Immings .
Zu d« m in den ^ testienH-Lichtspielen" lau¬

senden Tonsilm : «Liebling der Götter*- schildert
der berühmte -deutsche Ulmschauspieler hier sein«
letzt« große Wandlung :

Sagt da dieser Müller zu mir — der „Flam¬
menmüller "

, der „Götterliebling "
, der Hans

Müller also — „Emtl," sagt er , ,du rennst da
immerzu mit Bollbart rum, ununterbrochen
bist du traurig , d ' e Leute müssen schon weinen ,
wenn sic dich nur seihen . Ich meine , du warst
doch früher ein fröhlicher Mann auf Bühne
und Leinwand , du kannst das doch , du muht mal
wieder — ich habe da eine Rolle für dich , e^n
Stück, ein Film , eine Idee — also , wenn ich
mir das jetzt überlege , direkt auf den Leib ge¬
schrieben — ich meine , ich wills ia erst schrei¬
ben, aber cs ist so gut wie geschrieben , also
fabelhaft, sage ich dir fa—a—a—belhaft . uner¬
hört, aber lächeln mußt du von der Leinwand
und jauchzen ans der Männerbrust , hell jaucks-
zen, Emil ! — Es ist ein Lustspiel."

„Punkt," jage ich, „Gott sei Dank , daß du
einen Punkt gemacht hast. Das ist das Trau¬

rige an euch Schreibern , daß ihr nie Punkte
machen könnt. Immer alles in einem Say
heruntergeblubbert und " —

,X?mil," sagte er — ,uvenn diese Dichter Nach¬
denken, dann kann man reden, was man will ,
sie hören , cinsach nicht zu — „Emil, " du hattest
doch früher, che du nach Amerika gingst,immer lebensbejahende , heitere , strotzende
Rollen — und nun egal Rauschebart umgehüngt,immer tranrig — wieso, frage ich, warum ? " '

Daö war in Wien , als der Müller so heftig
auf mich einredete und Robert Liebmann, der
dann mit ihm zusammen den „Liebling der
Götter" schrieb, unterstützte ihn hierbei aufs
nachdrücklichste. Damals , als ich zum ersten
Male wieder iprcchlebendiq auf einer Bühne
nach jahrelanger amerikanischer Film -Stumm¬
heit — zum Totlachen war das Gefühl nicht,wie ich wieder da oben stand , wieder Publikum ,wieder weiße Hemdbrüste tm Parkett , ehe man
so wieder den Kontakt hat, ehe man merkt, wie
die Leute mitgehen — ehe man raus hat , daß
da kein Mikrophon hängt, sondern lebendige
Menschen sitzen, die man meinen und lachen
machen kann — das ist daö Herrlichste , was es
gibt — na ist ia egal , ich will doch erzählen,wie das mit der Traurigkeit gekommen ist .

Das begann in Hollywood in meinem erste »
amerikanischen Film : „Ter Weg allen Flei¬
sches," Handlung und Begebenheit des Films
waren dem kleinbürgerlichen Milieu entnom¬
men, nnd das Schicksal hatte es so einzurichten
gewußt , daß ich plötzlich ein Bericholl- ner war ,
nach Jahren aber wandte sich wieder das Bsatt ,
nnd ich kam wieder zu meiner Familie zurück.
Ich komme wieder zurück , schc alle wieder bei»
sammen. die Kinder sind inzwischen älter gewor¬
den . alles friedlich und freundlich, alle sprechen
sie nett zu mir . Jahre des Elends und der
Berzwciflung liegen dazwischen — und jetzt soll
ich einfach hincingehcn zu meinen Leuten, sie
begrüßen , als ob nichts gewesen wäre , ihnen
wieder die Hand drücken ? — Das ist happy end,aber kein Schluß , sage Ich zu dem Prodn - er zu
dem amerikanischen Produktionsleiter . Das ist
Kitsch das kann ich nicht — immer diese alber¬
nen happy cnds , wenn ihr mit d - m Film nach
D "ntsch -sarü kommt , werdet ihr ausgepfiifen . die
lassen sich so eiivas nicht gefallen , daraus meinte
der Producer scelenruhig , dann pfeift er eben

von vornherein guf Deutschland. Was geht uns
Deutschland an . wir in Amerika miP - » - r
happy ends haben immer vierblättrigenKlee ! —
Nein , sage ich, das mache ich nicht mit , ich
schleiche mich wieder weg und lasse Familie und
Kuchen im stillen Glück allein , wozu mich aus¬
drängen ! Das ist ein Schluß ! — Euer Schluß
ist kein Schluß. Doch! sagte der Producer , der
Schluß ist ein Schluß , also auf zum General¬
direktor. Schön , sagt der Generaldtrektor , wir
machen zwei Schlüffe, zum Aussuchen. einen
happy end und einen unhappy ! — Und ge¬
nommen hat man den Schluß von mir , den
unhappy . und der Film wurde ein grober Er¬
folg in Amerika.

Kommt der nächste Film . Wieder hängen sie
mir einen Bollbart um — wieder Trauerweiöe !
Sehr schlecht gings mir in dem Film , im näch¬
sten noch schlechter, mein Schicksal konnte nicht
düster genug sein . Akß. K ist Standard in
Amerika, auch das Unglück im Film . Da aber
das Unglück in Permanenz sehr gut bezahlt
wurde , blieb ich eben unglücklich , aber rings¬
herum im Film war alles glücklich , alles mit
happy cnds versehen, nur ausgerechnet ich
mutzte immer der Unglückliche sein. —

AIS ich zurückkam nach Europa , dachte ich . in
Deutschland vtclleicht, da könnte es mir leichter
werden , es könnte ja möglich sein , daß sie da
noch ein bißchen Filmglück für Jannings übrig
haben. Im „Blauen Engel " mutzte ich noch ein¬
mal dran glauben . Aber nun Hatten Müller
und Licbmann mich endlich einmal wieder
„glücklich" gemacht .

So hat man dann die Sache in St . Wolfaang
mit mir gedreht, dieses Lustspiel, diesen „Lieb¬
ling der Götter" mit Renate Müller , mit dem
See und den Kühen und de » anderen Einwoh¬
nern von St . Wolfgang . Jetzt denken die Leut«,
die was davon gehört haben, der Film wäre iv
St . Molfgang gedreht worden , weil ich da
wohne, weil ich da ein Haus habe — aber
falsch . Umgekehrt! Ich habe mich ja gerade
dort niedergelassen, weil St . Wolfgang der Orr
ist . wo ich endlich wieder einmal den traurigen
Bart abknöpfcn konnte und alücklich sein durfte.
Unter dem Mikrophon , vor der Linse und auch
so - Schließlich ist man doch ein Mensch . Was
kann immerzu schlechtes Leben , frage ich , was
kann das schon nützen ? !

Neue Miigl oder des Maximiliane-
ordens für Kunst und Wtffenfch fli.

nT ‘

Oben links : Gehcimrat Tr . Paul Wolter »..Direktor der Glyptothek in München. RecdtSr
Dr . Paul Ernst-St . Georgen lStciermarkB
Verfasser mehrerer Dramen in klassischem StU

und einiger Essai -Bände .
Unten links : Joseph Wackerle -München . Schär»»
fer des Kriegerdenkmals vor dem Münchner
Armeemuseum . Rechts : Prof . Max Rubncr -
Berlin , Prof , für Hygiene-Wissenschaften an der

Universität Berlin .DaS Kapitel des bayerischen Maximilians¬
ordens für Kunst und Wissenschaft nabm di«
Zuwahl einiger neuer Mitglieder für die t«
Jahr 1930 verstorbenen Ritter des Ordens vor.
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Der Detektiv des Kaisers .

Erlebnisse im deutschen Spionage • und Abwehrdienst.
Von Kriminalkommissar a . D. Gustav Suinhauer • •n.

(8. Fortsetzung.)

Wieder in Freiheit .
Ich fing nun in meinem Kohlenkeller an, die

Tür zu untersuchen und fand zur Freude , daß
die mittlere Planke mit einiger Mühe zu lösen
war . Unter dem vielen Gerümpel , das sich da
hcrumtrieb , befanden sich auch verschiedene
Mauersteine, die wohl in ganz früherer Zeit
zum Pflastern des Kellers benutzt worden
waren, da sie noch halbsest im Boden saßen .
Mit vieler Mühe buddelte tch mir einen solchen
Stein heraus uns sing damit an, die Planke zu
bearheiten. Meine Bemühungen hatten Er»
folg,- sie fing an, sich zu lockern. Es war aber
auch die höchste Zeit , denn durch das kleine
Fenster hörte man bereits , daß der Verkehr auf
der Straße einsetzte.

Beim spärlichen Schein der Wachshölzer
merkte ich nun auch, daß die klebrig « Masse im
Gesicht und an den Händen Blut war und daß
eine kleine Wunde am Hinterkopfe, aus der sich
inzwischen eine anständige Beule entwickelt
hatte, - er Grund des Blutens war . Außerdem
waren meine beiden Handrücken wohl durch den
Transport in der Straße vollständig aufgeris»
sen . Meinen Hut hatte ich bei der Geschichte
verloren . Ebenso hatten mir die Kerle meinen
Bart abgeriffen.

Als erfahrener Kriminalist hatte ich aber stets
eine kleine sog . englische Mütze in meiner
Innentasche , die mir jetzt außerordentlich zu»
statten kam. Ich ordnete meine Kleider so gut
es ging, bog die mittlere Planke vollständig
zurück und kroch mit vieler Mühe aus meinem
Gefängnis heraus . Vorsichtig , ohne ein Ge»
räush zu machen , brachte ich dann die Planke
wieder tu ihre alte Lage . Jetzt begann ich die
Deutlichkeit zu sondieren. Schritt für Schritt
bewegte ich mich in einem dunklen Gang ent¬
lang. passierte dabei verschiedene ähnliche Türen
wie die von meinem Gefängnis und gelangte
nun au eine alte , morsche Holztreppe. Vorsich¬
tig stieg ich setzt nach oben und fühlte dort eine
erlösende Tür . die zweifellos nach außen füh¬
ren mußte. _

Aber mein Schreck war nicht klein : diese Tür ,
die auS zwei Flügeln bestand , war verschlossen.
Mit meinen letzten Streichhölzer» leuchtete ich
jetzt ab und fand , daß der rechte Flügel oben
und unten durch einen Riegel gehalten wurde.
War es mir möglich, diese beiden Riegel zurück¬
zuschieben, so war ich gerettet . Den unteren
hatte ich schnell genug hochgeschoben , an den
oberen konnte ich leider nicht heran . Im Nu
hatte ich meine Hosenträger gelöst und ver»
suchte nun , diese wie eine Schlinge über den
Saken des Riegels zu werfen. Blut und Was¬
ser schwitzte ich in der Dunkelheit. Vielleicht
beim zwanzigstenmal saß der Hosenträger fest.
Und nun begann ich leise zu ziehen : endlich gab
der Riegel nach . Noch ein kleiner Ruck, und
die Tür bewegte sich in ihren Angeln. Vorläu¬
fig hielt ich sie noch zu. brachte meine Kleider
in Ordnung und lugte dann vorsichtig hinaus .

Ei » gepflasterter Hof : rechts hinunterschauend
sah ich einen Garten , links einen Torweg . An
dem gegenüberliegenden Giebel-Fenster , teil¬
weise geschlossen , teilweise offen , man konnte
sehen, daß arme Leute dort wohnten. LautloS
verließ ich mein unfreiwilliges Gefängnis und

schlüpfte in den Torweg hinein. Dieser war
leider nach der Straße zu verlchloffeu . Ich hatte
aber neben dem Torweg ein« Hoftür des Hauses
bemerkt. Bedeutend sicherer geworden, trat ich
durch diese Hoftür jetzt in den Hausflur . Ich
konnte gerade sehen, wie ein Mann , der fast

# Wien. 2. Januar .
Der Wiener Chemiker Dr . Ferdinand Rin¬

ger hat einen Zündstab erfunden, den er
„ewiges Zündholz" nennt . Nach jahrelangen
Versuchen ist cd ihm gelungen, eine Mischung
herzustellen , die den Vorteil hat . daß sie . wenn
sie einmal erhärtet ist . unzerbrechlich ist und im
Gewicht das schwedische Zündholz nicht be¬
deutend Übertritt . Dieses ewige Zündholz soll
die Möglichkeit bieten , etwa 600 mal entslammr
zu werden. Das ganze Zündholz ist aus dem¬
selben Chlorat hergestcllt , das das Köpfchen des
schwedischen Zündholzes bildet, doch vermochte
Dr . Ringer dieser Chloratmaffe einen Stofs
beizumischen , der durch Stickstoffentwicklung
während des Brennens das Auslöschen erleich¬
tert und außerdem verhindert , daß daS Zünd¬
holz bei größerer Wärmeentwicklung von selb»
in Brand gerät . Das ewige Zündholz erlischt
darum , wenn es zu Boden fällt. Die Mischung
ist nicht explosiv und unzerbrechlich und wie
gesagt an Gewicht nicht schwerer als das schwe¬
dische Zündholz. Die Entzündung erfolgt durcy
Reibung an der üblichen Phosphorreibfläche.

Dr . Ringer will es ähnlich wie die Damen-
Sippensttft« . als Marktware aufmachen , wobei
an der Kapsel di« Zündsläche angebracht wird.
Eine Kapsel soll 5—S Zündhölzer enthalten , also
der Menge von etwa 3000 schwedischen Zünd¬
hölzern gleichkommen . Auch die Herstellung soll
wenia komvliziert sein. Es genüge« einfache
Maschinen , die das breiige Gemisch pressen und
in Formen schneiden. Dr . Ringer wird am
Sonntag in Zürich mit Vertretern eines gro¬
ßen amerikanischen Konzerns über die Verwer¬
tung seiner Erfindung verhandeln. Die ameri¬
kanischen Interessenten haben bereits ein Gut¬
achten eingeholt und eine Probeerzcugung ver¬
anstaltet. Die Versuche sind bereit- beendet und
günstig ausgefallen.

Interessant ist . daß dem Erfinder bereits An -
träge eines großen javanischen Jndustriekon -
zernS vorliegen . die deshalb besonders ernst zu
nehme » sind, weil . die Aufbewahrung der Zünd¬
hölzer in Gegenden mit ironischem Klima große
Schwierigkeiten bereitet, während Dr . Ringers
Ersindnng von der Begleiterscheinung der
Wasserempfindlichkeit freiaemacht werden kann.
Dr . Ringer ist auf die Idee durch einen Zufall
gekommen , als ibm bei einer Konferenz in Pa¬
ris vor drei Jahren dreimal dos Zündholz er¬
losch. ehe er die Zigarette in Brand set>en
konnte . Seither belaßte er sich mit dem Plan
des ewigen Zündholzes . Die Amerikaner

ebenso zerzaust auSsah wie ich , die Treppe hin¬
unter kam und das Haus verließ. Er kam
nicht, wie ich . ein bißchen verwundet aus dem
Schützengraben, sondern er kam ans dein Bett.

Der Morgen graute bereits , und mit hoch¬
geschlagenem Kragen, mich den Blicken der Bor¬

interessierten sich ununterbrochen für die Er¬
findung. seit er gelegentlich einer Geschäftsreise
in Amerika von seinen Versuchen gesprächs¬
weise Erwähnung machte. Dr . Rinaer hat sich
mit der industriellen Ausnutzung seiner Erfin¬
dung noch nicht näher befaßt , er hält die Massen -
erzcugung aber durchaus für möglich. Mit dem
Kreuger-Äonzcrn hat sich Dr . Ringer bisher
noch nicht in Verbindung gesetzt .

Ein Reichswehrsoldai
angeschoffen.

TU. Goslar , 2. Jan .
Am Neujahrsmorgen wurde der 21jährige

Schütze Cassel vom hiesigen Jägerbataillon
durch einen Schuß schiver verletzt . Er wollte in
ein« Gastwirtschaft gehen , fand aber die Tür
verschlossen. Plötzlich wurde er durch einen
Schub aus dem Lokal niedergestreckt . Er mutzt«
ins Krankenhaus transportiert wer- en . wo er
hoffnungslos darnicderltegt . Die Schuldigen
konnten noch nicht vernommen werden da sie
sämtlich stark unter dem Einfluß von Alkohol
standen .

Aus Versehen erschossen.
WTB. Loetzen, 2. Jan .

In dem Glauben , einen Einbrecher vor sich
zu haben, erschoß heut« früh der Gutspächter
Straßburger in Biestern bei Loetzen
seine Hausangestellte. Straßburger erwachte
gegen Morgen an einem verdächtigen Geräusch .
In der Annahme, - aß Einbrecher am Werke
seien , nahm er eine Taschenlampe und einen
Revolver und begab sich auf den Flur . Als er
dort eine Person sich bewege» sah und auf die
Frage „Wer da" keine Antwort erhielt » schoß
Straßburger , der sich in großer Erregung be¬
fand, in das Dunkel des Flurs . Wie er zu
seinem Entsetzen entdecken mußte, hatte er seine
eigene Hausangestellte , Frl . Drubba ,
erschossen .
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übergehenden soviel wie möglich entziehend ,
wanderte ich meinem Hotel zu Mein Kopf tat
mir weh , der Schädel brummte und die Glie¬
der schmerzten über alle Maßen . Der Zug von
Berlin kam um 8 Uhr an , also ich hatte noch
zweiundeiuehalbe Stunde Zeit bis zur Ankunft
des Majors . Der Nachtportier sah mich etwas
ironisch an ; er hatte sich sicher so seine Gedan¬
ken gemacht, wo ich wohl die Nacht über ge¬
wesen sein könnte . Ich bestellte mir nun zuerst
ein Bad , wui '

ch meinen Kops gründlich, wonach
das Wasser in der Badewanne wie Rotwein
auSsah , verpflasterte meine Hände ließ mir
dann Kaffee bringen und erwartete nun in
Ruhe meinen Vorgesetzten .

Zehn Minuten nach acht sah ich ihn von
meinem Fenster aus das Bahnhofsgebäude ver¬
lassen und auf unser Hotel zuschretten . Weitere
fünf Minuten später hörte ich schon , wie der
Portier mit ihm die Treppe hinaufkam und ihm
ein Zimmer anwics , welches i ; : allernächster
Nähe des meinigen lag. Ich mußte ja noch
immer sehr vorsichtig sein, ließ daher den Por¬
tier erst wieder verschwinden , vergewisserte
mich , daß sonst niemand auf dem Korridor war
und klopfte dann bei ihm an. Als er mich sah,
fiel « r beinahe auf den Rücken . Mit kurzen
Worten erklärte ich ihm nun , was vorgegangen
war , und er war tiefbewegt und drückte mir
immer wieder die Hände . Dann überlegten wir
den Schlachtplan für die nächste Stunde .

Es war damit zu rechnen , daß beide Kerle
kommen und alles versuchen würden , um sich in
den Besitz des Geldes zu setzen Im Zimmer
befand sich unter anderem ein geräumiger
Garderobeschrank mit zwei Türen , die in der
Mitte auseinander gingen. Ich machte also de »
Vov'

chlag . mich in diesem Schrank zu verbergen,
um zur gegebenen Zeit heranözukommcn. Die
Schranktüren wurden nicht ganz zugemacht , doch
wurde vor der entstandenen Oeffnung der
Uebcrzieher des Majors aufgehängt. Glück¬
licherweise hatte der Major eine Waise bei sich.
Außer dieser Waffee batte er auch noch eine
halbe Flasche Kognak , die uns beiden in diesem
Augenblick ebenso nötig war . wie « in paar
Waffen. Damit wir nicht überrascht werden
konnten , hatte er die Tür von innen verschlos¬
sen . Der Major hatte natürlich auf alle Fälle
die versprochene Summe mitgebracht und hatte
das Geld in einem starken Kuvert , welches mit
fünf großen Siegeln versehen war . Auf dem
Kuvert prangte die Zahl „Füniundzwanzig .
tausend", recht dick geschrieben. Auf meinen
Vorschlag entnahmen wir nun dem Kuvert das
Geld und füllten es mit Papier derartig auf,
daß man annehmen konnte , es befänden sich
Hunderttausende darin . Dann zerstörte ich noch
mit einem brennenden Streichholz die Siegel ,
es waren ja Amtsstegel vom Generalstab, und
schloß bas Kuvert wieder. In der Mitte des
Zimmers befand sich ein ziemlich großer, vier¬
eckiger Tft '

ch , auf welchen wir den falschen Gelü-
brief legten. An der einen Seite des Ti 'ches
hatten wir zwei Stühle hingestellt , an der
anderen Seite einen. Der Schrank, in welchem
ich mich befand , stand zwischen den beiden
Fenstern , der Eingangstür gerade gegenüber.

lFortsetzung in der morgigen Ausgabe.)

Das „ewige Zündholz " .
Erfindung eines Wiener Chemikers .

Gottesdienfk-Anielner .
« , »»«« . de» 4. Januar 198t

Eoaugelsich« Stadtgemeinde.
Stadtkirche td USr: Pfarrverwalter Nuß-

^
Sleiye Kirche ; >49 Uhr: Pfarrverwalter

Nuftbäum. . .
Sch .oftkirche . 10 USr : Kirchenrat ftthfier .

USr : Lbrisienlohre . Kirchenrat Fticher.
JuhaynISkirche . 8 USr : Vikar Heuler .

'410 Uhr : Klrch . nrat 0 . 8J . «Schulz. 9411 U .:
Christenlehre . Kirchenrat I>. W. Schul ».
U Ufir : KindergotteSdienst . Vikar Heuser.

Chrtstnsk rch«. 8 Uhr : Pfarrer Seufert.
10 USr : LandeSwohlsahrtSpsarrer Ziegler .
1194 Uhr: Christenlehre , Airchenrat Rohüe
6 lt6r : Vikar Selber.

Markusvfarrci. Gemeindehaus Blücher -
sivab« 20 : 10 USr : Pfarrer Stufet *. 1194 U. :
Christenlebr «. Pfarrer Seufert.

Lutberkirche: 9410 Ubr : Kirchenrat Weide-
rueler. 9411 Uhr : KindergotteSdienst , Kirchen¬
rat Weiteweier. 6 Uhr : Vikar Heuser.

MattbäuSkirch «. 10 USr : Vikar Lchöch.
S Uhr : Liturg . Abcudfeier , Vikar Tckölch .

Beiertheim : 9410 Uhr : Vikar Fifchir .
Dtakonilfeubauskirche . io Ubr : Missionar

Ruf. 1194 Ubr : Kindergottet -dtenft AbenbS
948 Uhr fällt aus.

Statt . Krankenbaus: 1094 Uhr : Ober -
ktrchenrat Svrenger. , , ,

Ludwig -Wiihelm -Sraukeuheim: 5 Ubr :
Oberkirchenrat Srr -nger .

Sarl -Sriei.ruh - Gedachtuiokirche: 894 Uhr :
Pfarrer Zimmermai,n. 9410 Ubr : Pfarrer
Zlmmcrmaun. 9411 Uhr : Christenlehre ,
Pfarrer Zimmevmanu '

GemciudchanS der Albsiedl»»» : 9410 Uhr :
Gottesdienst . 944 Uhr : Ertrag von Prof.
Meier für grauen und jung« Mädchen.
8 Ubr : Vortrag von Prof . Meter: , W,e
werd« ich mit dem Leben fertig ?"

Rüvvurr : 9410 Uhr : Pfarrer Steinmann .
Aberros >48 Uhr : All.ianzgebrtstunde in der
« leiukinderfchule.

« iutheim : 10 Uhr : Vikar Bernlehr 1194
Uhr : KindergotteSdienst . Vikar Bernlehr.

Evang.-lntb. Gemeind «.
Kavell«. kuthervlatz . 10 Uhr : Senior Lev-

^
Metbod ?Ite»«emeinde. Larlftr . 49d 9410 U . :

Predigt. S Ubr : Predigt. Mittwoch : Bibel-
ftU

3UmSlUA « . 9410 und 948 U6r : Predigt.
9411 Uhr : KindergotteSdienst . , Montag»
Freitag 8 Uhr : ^Vereinigung .

WochenaotteSdieusie und Bibe'bcsor -chuugc» .
Gemrindeban» »er Südstadt. Dienstag .

abend» 8 Uhr : Bibelbesvrechung . Pfarrer

« chlobkirch «. Mittwoch , abend » 8 Uhr :
Bikelsiunde tm Konsirmandenfaal. S :c-
^ JohauÄskirch«. Mittwoch , abend » 8 Uhr :
christliche Untrriveifung tm G«lretnd«b .>us.
Kinderschulfaal , Kirchenrat D . 28 . --chul,.
Donnerttag . abends 948 Uhr : Abend,»dacht .
*

©eiKrfe/&: Mittwoch , abend» 894 Uhr :
Bibelstund «. Pfarrer Dreher.

Mittelvfarret. Donnerstag, abend» 8 Ubr :
Bibelstund « >m Konfirmandensaal. Lamm -
strafte 28, Pfarrer Glatt.

Ehriftuskirchr : Donnerstag, abends 8 Uhr :
Bibelstund « im Sonsirmandensaal, Westend-
straße 89 . Pfarrer Braun . . . ..

Äatthänskirch«. Donnerstag , abends SU . .
Vikar r . ,

Diarouisieuhauskirchr . DrenStag . aben-os
8 Utir : GebetSverlammlung . Donnerstag.
abenoS 8 Ubr : GebetS-versammlung. Sams -
tag . abends 8 Ubr : GebetSverfammlnng .

Ludwig -Wilhelm-Sraukenhei« . Donner»,
tag . abends 8 Uhr : Obcrkirchcnrat tvrenger .

Rüvvurr : Montag bis SamStag Allftu,, -
gebetftunde. Montag. Mittwoch und Frei¬
tag abend » 894 Uhr : tm Gemeindesaal .
DienStag , Donnerstag n. SamStag, abends
8 Ubr : in der Kleinkinderfchul«.

Rintheim: DvnnerStag. abend« 8 Uhr .
Bibelstund « im Gemetndesaal . Pfarrer Ger .
hard .

Katholisch« Stadtgemeiude.
St . Stevban. 948 Uhr : Frühmesse : 8 Uhr :

hl . Messe : 7 Ubr : hl . Messe : 8 llüt ; Deutsch«
Stngmess« mit Predigt: 9410 Uhr : Hochamt
mit Predigt: !412 Uhr : Schülergotteddienst :
>48 Uhr : Coroorir-Ebristi -Brudersch,stS -
Andacht: 6 Uhr : Predigt über den Römer¬
brief . — DienStag <Hl . 8 Könige ) : Gottes¬
dienst wie an Sonntagen, „

Altes BinzenttnsbanS. V47 Uhr : hl . Mess« :
8 Ubr : Amt . — (DienStag lHl. 3 König ) :
947 Uhr : bl . Messe ; 8 Ubr : Amt vor aus-
gesetztem Allerbeiligsten mit Segen . 948 llhr :
feierliche Vesver mit Segen .

St . Slisabetbkirche . 947 Uhr : Frühmesse :
8 Uhr : Stngmess« mit Predigt: 9410 ubr :
Hochamt mit Predigt: li Uhr : Schülcrgot -
terdienst mit Predigt; 948 Uhr : Corvoris-
Cbristt^ » rudcrschast. — DrenStag : Morgens
Gottesdienst wie am Sonntag : mittag ? >43
Uhr : MifssonSandacht: 6 Uhr : Krivpcn -
Andacht mit Predigt und Pro ;>Usto » .

St . vernhardnsktrch«. 8 Ubr : bl Messe:
7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Deutsche Sing-
messe mit Predigt: 9410 Uhr : Predigt und
Hochamt; 9412 Ubr: Schülergottesbienst : 943
Ubr - Weihnacht?« » dacht . — Dienste.« <H1.
8 König ) : 8 Ufr : hl . Messe : 7 Ubr : hl.

B
Welcher Privatmann

ist gewillt , auf große
schöne Billa eine

11 . §wm .bis ,u 609i> der amtl.
Schätzung zu geben?
Nur Selbfireflektant.
wollen ssch melden un¬
ter Nr- 447b an daS
raablattbltro,_

Vorarlberg
Oesterreich

Ideales Gebiet für alle Arten
des weißen Sportes * Winter¬
kuren etc . * Gute preiswerte
Unterkunft -Stätten .
Auskunft und Aufklärungsschriften

Fpemdenverkehrsvep «
ba nd Bregenz , Römer»j»0e s

gottesdiensi mit Predigt: 948 Ubr : Ikorvori»
Ehrifti -Briiderschast : abends 6 Uhr : K >nd-
beit-Jefu - steier in der Kirche .

Ltediraueukirck «. 8 Uhr : »—
Uhr ; Kommunionmess« : 8 Uhr Dcultche
Singmesse mit Predigt: >410 Uhr : Hgupt-
gotresdtenst mit Hochamt und Predigt: '412
Ubr : KindergotteSdienst mit Predigt : 948 U . :
Corporis- Christi-Brudersch ift, T 'enStag (Hl.
8 König ) : 8 Übr : ftrllhmesse : 7 Uhr : Kvm-
munionmesse : 8 Uhr : Teurlche Sinam ' " '
9410 Ubr : HauvtgotteSdicnft mit Pre,
Icvit. Hochamt und Segen : >412 Ubr : Kin-
dergottcSdiensi : 948 Uhr : CorvoriS -tztrlsii.
Brnderfchaft .

St . Louifatiuskirch«. 8 Uhr : strühmesse:
7 Ubr : Kommunionmesse : 8 Uhr : S :namess«
mit Predigt: 9410 Uhr : Sauvtaottesdiensi
mit Predigt und Hochamt; 9412 Uhr : Kin -
dergottcSdienst: 948 Ubr : Corporis-Christi-
Bruderschaft mit Segen . — DienStag (Hl .
8 König ) . 8 Uhr : Frühmesse : 7 Uhr : Svm -
munionmess« : 8 Uhr : Singmess« mit Vre-
digt : 9410 Uhr : HauvtgotteSdienst mit Pre.
digt . Hochamt und Segen : 9412 Ubr : Kindsr -
gottesdienkt : 948 USr : ieierl . Vesver mU
Segen : 5 Uhr : Krivvenfeier mit Predigt,
Prozession und Segen.

Herz-Jesn- KIrche . 9410 Ubr : Singmesie m.
Predigt: 943 Uhr : CorvoriS -Ehrisil -Bruder-
schast mit Segen . — Dienstag <Hl . 8 König ) :
9410 Ubr : Vochamt mit Predigt und S«ge« :
943 Uhr Vesper.

Lndwig - Wilbelm -Kraukeuhelm . Miüwoch .
6 Ubr : HI . Mess «.

St . Peter- und Paulsklrche . 6 Uhr : Früh,
messe und Betchtgelegenheit : 8 Uhr : Deutsche
Singmesse mit Predigt: 9410 Ubr : Hochamt
mit Predigt: 9U2 Uhr : Kinter - ottcSdienst
mit Predigt: 948 Uhr : Namen -Zesu-Andacht.
— DienStag (Hl . 8 König ) : 8 Uhr : Sriih-
mess« und Beichtgelegenheit : 8 Ubr : Deutsche
Tinamessr : 9410 Uhr : Salzweih«. Predigt,
levit . Hochamt mit Segen : 9412 Übr : « indcr »
gotteSdienst: 948 Ubr : Corvoris-Christi-Bru -
,«rschaftSandacht mit Segen

Hl. Geiitkirche lDarlanden ». Uhr :
Kommunionme ' « : 8 Unr Friibm sse mit
Predigt: 9410 Uhr : Predigt und Hochamt:

2 Mir: Corvoris-Bruderschaft . — DienStag :
Gottesdienst wi« a» Sonntagen.

St . JosefSkirche «Grünwlnkcl) . 947 Uhr :
Beicht: 948 Uhr : Friltzmeff« : 9410 Ubr : Sinq.
messc und Predigt: 3 ubr : EorvoriS -Christl-
Brudeischast : 8 Uhr : WelhnachtSs.fer der
Kinder : 7 Ubr : Weihnachtsfeier der Erwach¬
en . — Dienstag fei 8 König, : 947 Uhr :
Beicht: 7 Ubr : Frühmesse ; 9410 Uhr : Hoch¬
amt: 2 Uhr : MifssonSandacht

Hl . Krcnzkirch« sSnielingcn) : SamStag:
2 bis 8 Uhr : Beicht. — Sonntag : 947 und
948 Ubr : hl . Kommunion : 9411 Uhr- Amt
mit Predigt. Chiistenlcbr « : 942 Uhr : Vesper
für dl« Weihnachtszeit. — Dienstag «Hl .
3 König ) : 947 Ubr : hl. Kommunion: 9&11
Uhr : Amt mit Predigt; 942 Ubr : Eorvo ^ s.
Cbrlsti -BruderschaftSandacht . — Mittwoch :
7 Uhr : Schülergottesdtenft — Donners¬
tag und Freitag: 7 Ubr : bl . Messe . —
SamStag : 8 Uhr : hl. Kommunion .

St . Avtouiuskavellc tEggcnüciu) : Sonn¬
tag ist hier keine hl . Messe : nachm . 5 Ubr :
WelbnachtSand . — DienStag lHl . 8 Künigi :
948 Uhr : Beicht: to8 Ubr : Amt mit Preti - t :
abends s Uhr : Eovooris-Christi -Äruder-
IchastSandacht. — SamStag: 948 Uhr : Schü-
lcrgottesdienst .

Alte» Schulbaus lTeutlchuenreut ) : 8 Uhr :
Beicht; tos Uhr : Amt mit Predigt. — Diens¬
tag ist da» Fest der hü 3 Könige . Gottes¬
dienst in Eggensiein to8 Uhr . ht Knieslügen
toll Uhr .

St . Cyriakus- und La»rerUiuSk>rche |Bu¬
lach ) . >47 Uhr : Beichtgelegenheit: 948 Ubr :
Frühmesse : 9410 Ubr : Hochamt vor auS-
gesctztcm Allerbeiligsten mit Predigt und
Segen : 942 Uhr : CorporlS -Cbrisli -Brudcr-
slhaft. — ÄenStag ' 947 Uhr : Bcichtgeleacn»
heit : 948 Uhr : Frühmesse : 9410 Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt und Segen : 2 Uhr : feierl.
Weihnachtsveiver mit Segen .

St . Mickaelökirchr IBeiertbeim ) . 6 Ubr :
Beichtgelegenheit: 947 Ubr : Frühmesse : 8 U :
^ eutiche Singmess « mit Predigt: 9410 Uhr :
Hau t ' otteStienft mit Predigt: 11 Ubr : Kin-
dergottesdienst : 2 Uhr ; Weibnacht»vesver. —

DienStag stzl. 3 König ) : 8 Uhr : VökD.
gelcgenheit : 947 Uhr : Frühmesse ; g Uhr :
Deutsche Singmess « mit Predigt: 9410 Uhr :
Hauvtgottcsdienst mit Hochamt vor auSgesep-
tem Allerbeiligsten und Segen ; 11 Ubr : «in-
dcrgotteSdienit : 2 Uhr ; CorporiS -Chrtsti -
Bruderschast.

St . NtkolaySkirch« lRüppurr ) (Namen .
Jefu-Fest) : 8 Uhr - Beicht: 7 USr: Früh,
messe : S Uhr : Amt mit Predigt: 11 Ubr :
KtndergottcSdienft mit Predigt: 2 Ubr : Cvr-
voriS- Lhrifti -Bruderschast mit Segen. —
DienStag (Hl. 8 König ) : Gottesdienst » te
an Sonntagen ) : 3 Uhr : Missionsandacht .

St . KonradSkirche lTelegr.-Kaserne ) . 948
Uhr : FrüHmesse: 9410 Uhr : Deutsch« Ding.
messe mit Predigt: 948 Ubr : CorvortS -Ekrill
Brudcrlchast mit Segen — DienStag «Hl.
8 König ) : 948 Uhr : hl Kommunion und
Frühmesse : 9410 Uhr : Predigt und Ding,
messe mit Segen : 948 Uhr : Missionö mdacht.
— Donnerstag: 7 Ubr : KchüleriotteSdienst .
— SamStag: 4—7 Uhr : Beichtgelegenheit.

Städt . Krankenhaus. SamStag. 2—948 U.:
yeichtgelegenbett . — Sonnt, » : 940 Uhr :
-sinnmesse mit Predigt. — Diens»og «Hl .
8 König ) und Mittwoch : 6 Uhr : bl. Mess«.

St . Martinsktrche lRiuthelm) : 947 Uhr :
Betchtgelegeicheit: 948 Uhr : Frühmesse : 9410
Uhr : Amt mit Predigt: (shristenlehrc : 2 U . :

— SamStag: 947 Uhr und von 4—S Ubr :
Beichtgelegenheit

Mt -katdoltsche Stadtgemeiude.
Auferiteüuugskirche lHervitr 8 ). 10 Uhr :

Deutsches Amt mit Predigt.

ikdristltch-Wlsseulchaftltche Verein.guua.
iElu ' stian Lc >rnc - Sortmi Öailerube ,
(tronefti 14 Vonragslial : vorm. »94 Ubr.
— Mittwoch, abend » 8 Uhr .
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Badische Rundschau.
Iwangsumlagee Höhung

für VilUn en.
bld. Villingen , 2 . Jan . Nachdem der Bürger¬

ausschuß am Dienstag die Deckunasvorlage des
Stadtrates für den Fehlbetrag des Haushalts
1930 abgelehnt hatte , Gefaßte sich am Mittwoch
der Landeskommissar mit der Einfüüruna des
Zwangsetats mit dem Ergebnis . bah er sowohl
die vorgeschlagene Nachtragsumlaae er¬
höhte . als auch außer der Bier st euer
und B ü r g e r st e u e r, die lOprozentige Ge -
meindegetränkestcuer einführtc . Die
Nachtragsumlage gestaltet sich nun folgender¬
maßen : Grundvermögen 1.12 Mk . (voraeschlaaen
1 .06 Mk .) . Betriebsvermögen 56 (53) Pfg . . Ge-
werbeertrag 6-96 (6.60 Mk .

Gireilfraae über e 'ne Abstimmung
im Lörracher Bürgerausschuh .

bld. Lörrach , 1 . Jan . Bei der Abstimmung im
Lörracher Bürgerausschuß am Montag abend
ergab sich , daß 41 Stimmen für und 41
Stimmen gegen die Einführung der Ge-
meindcbiersteuer und Getränkesteuer Vorlagen .
Aus Grund des Stiche nt sch eids des Vor¬
sitzenden galt die neue Steuer als .. agenom -
men . Gerade über diesen Punkt ist nun eine
Streitfrage entstanden , da einzelne Par¬
teien gelten machen , daß es auf Grund der ba¬
dischen Gemeindeordnung keinen Stichentscheid
des Vorsitzenden bei Beschlüssen des Bürgeraus¬
schusses gebe . Bei Stimmengleichheit gelte also
nicht die Annahme , sondern die Ablehnung der
Steuer . Sinn liegt beim Landeskommissar die
Entscheidung über diese Frage .

*
bld . Ladenbnrg , 2 . Jan . Der Gemeindever¬

waltung ist cs durch Einsparungen gelun¬
gen , trotz rapider Zunahme der Wohlfahrts -
lastcn eine Nachtragsumlaae und N o t -
st euer « zu ver meiden . Für Notstands¬
arbeiten . bei denen Ausgesteuerte Mpe --" - ' " - —
finden , wurden Darlehensmittel in Höhe von
40 000 RM . ausgenommen .

Rotenberg ( A . Wiesloch ) , 81 . Dez . Bürger¬
meister Menges . der schon 27 Jahre an der
Spitze unserer Gemeinde steht, wurde mit 102
von 167 abgegebenen Stimmen wiebergewählt .

bld. Steinmauern ( bei Rastatt ) , 2 . Jan . Der
neugewählte Bürgerausschuß hat in seiner ersten
Sitzung sich zur Erhebung einer Nachtrags¬
umlage von 22 Pfennig zu befassen. Dieser An¬
trag wurde mit den Stimmen der bürgerlichen

bld. 8 ö r r a ch , 2 . Ja » . Die Nabauszenen
der K o m m » « i st e n in der letzten Sitzung
des Lörracher Bürgcrausschusses
scheinen auf ein bestimmtes System zu¬
rückzugehen , denn es sind ans Berlin den
Ortsgruppen in der Provinz zngegangene In¬
struktionen bekannt geworden , die zum
direkten Kampf gegen die Geschäfts¬
ordnung ansfordcrn . Es heißt darin u . a . :

Die Genossen müssen versuchen , die Geschäfts¬
ordnung so weit wie möglich für ein wirksames
Auftreten auszunutzen . Wo das nicht geht , setzen
sie der bürgerlichen ihre eigene proleta¬
rische Geschäftsordnung entgegen . In
jeder Sitzung haben sich die Genossen zur Ge¬
schäftsordnung sofort zu ' melden und unter Hin¬
weis auf die entsprechenden Notstände sofort die
Vorwcgbchandlung ihrer Anträge zu fordern ,
eventnell müssen diese als Dringlichkcitsanträge
eingebracht werden ( was auch in Lörrach ge¬
schah) . Wenn der Vorsitzende versucht , solche
Ausführungen als nicht zur Sache gehörig zu -
rückznweise» , so ist er darauf aufmerksam zu
machen, daß er von politischen Dingen nichts
versteht . Versucht der Vorsitzende , dem kommu¬
nistischen Redner das Wort zu entziehen , so
spricht derselbe dennoch so lange weiter , bis er
das , was er sagen muß , gesaot hat . Ordnnngs -
rufe sind für dem Kommunisten eine Ehre .

Parteien und des Zentrums abgelehnt , während
die Sozialdemokraten dafür stimmten . Die Er¬
hebung der Bier - und Bürgersteuer wurde be¬
schlossen .

Ein neues Stran- bab am Mein
-nr .— Kehl , 1. Jan . Die Fama wußte bereits

letzten Sommer von der beabsichtigten Errich¬
tung eines neuen Strandbades am jenseitigen
Rheinufer zu berichten . Nunmehr hat ein Kon¬
sortium von vier Straßburger Wirten das in
weiten Kreisen bekannte Restaurant zur „Rhein¬
lust " erworben und will demnächst, sobald es
der Wasserftand zuläßt , mit vorbereitenden
Ausbaggerungsarbeiten für die Errichtung

Wie öieBetonicrung der
Die seit dem vorigen Jahre im Gange befind¬

lichen Arbeiten an dem Ausbau des
Schluchsee - Kraftwerkes erfahren in
diesen Wochen durch die Fertigstellung
der Staumauer am Schwarzabecken
einen gewissen Abschluß. 108 Millionen cbm
Wasser werden hier gespeichert , um in einem
8 Km . langen Stollen dem unterhalb liegerrden
Kraftwerk Häusern zugeführt zu werden . Bei
dem Krafthaus ist ein Ausgleichbecken
(Schwarzabccken ) angelegt , das 1,7 Millionen
cbm Wasser aufnehmcn kann und als Zwischen¬
decken für den zweiten Teil des Werkes , der bis
Witznau 280 m Gefälle ausnutzt , dient . Tie
Unterstufe reicht bis zum Kraftwerk Waldshut
( 110 m Gefälle ) . Im Bau befindet sich zurzeit
die Oberstufe und ein Teil der Mittelstufe . In
Anbetracht der augenblicklichen Wirtschaftsver -
hältnifle wird der mittlere Teil nur provisorisch
ausgebaut . Ein 2,8 Km . langer Stollen führt
vom Kraftwerk Häusern zum Kraftwerk Eich¬
holz , das bei einer späteren Weiterführung des
Stollens wieder verschwindet . Die das
Schwarzabecken abriegelnöe Sperrmauer und
der anschließende Stollen werden von der Sie¬
mens - Bauunion ausgeführt . Der Grundriß der
Sperrmauer ist halbkreisförmig , die Kronen¬
länge beträgt 147 m u . die Kronenbreite 3,70 m.
Die größte Höhe der Mauer über der Talsohle

Kein Gemeindevorsteher oder Vorsitzender hat
das Recht, einen Gcmeindevertreter während der
Sitzung ans dem Sitzungsranme entfernen z«
lassen. Besteht der Vorsitzende daraus , so fügt
sich unser Genosse der Anffordernng
nicht , er weicht vielmehr nur der
polizeilichen oder militärischen Ge¬
walt . Solche Gewaltakte müssen sofort zum
Gegenstand von Gegenaktionen , Demonstratio¬
nen usw ., möglichst noch in der gleichen Sitzung ,
gemacht werden . Versucht der Vorsitzende , die
Tribünen oder den Zuhörcrraum wegen Mitz-
fallenskundgcbungeu usw . räumen z« lassen, so
fordern unsere Genossen die Tribüne znm Blei¬
ben auf . Werde « unsere Genossen ans dem
Sitzungssaal oder von der Tribüne mit Gewalt
entfernt , so haben die verbleibenden Genossen
so weit wie irgend möglich, die weitere Sit¬
zung zu verhindern . Jede solche Sitzung
muß mit dem Gesang der Internatio¬
nale beendet werden .

Da anzunehmeu ist , daß die Herren Genossen
diese Instruktionen geuauestens befolgen wer¬
den , so gehen unsere Bürgerausschttffe ja herr¬
lichen Zeiten entgegen . Hoffentlich finden die
betreffenden ( oder ,,betroffenen ") Vorsitzenden
den Mut , die Herren Kommunisten raschmöglichst
und en bloc zu entfernen .

eines Strandbades beginnen . Gleichzeitig wird
an der Rheinstraße in unmittelbarer Nähe des
Brückenübergangs ein mit neuzeitlichem Kom-
fork ausgestattetes Restaurant erbaut werden . —
Das bisher der Reichsbahn zugehörende Elek¬
trizitätswerk im Kehler Rheinhasen ging mit
dem abschließenden Jahre an die neue Hafen¬
verwaltung des badischen Staates über . Ebenso
übernahm das Bahnbetriebsamt Osfenburg das
Bahnbetriebsamt Kehl , was auch mehrere Ver¬
setzungen zuständiger Beamten zur Folge hatte .

-Ir Curtius in Mannheim u He»oelberg
bld. Mannheim , 31 . Dez . Reichsaußenminister

Dr . C u r t t u s verbringt vor seiner Reise zur
Ratstagung nach Genf einige Tage in Brden .
Am 4. Januar findet in Pforzheim in volkS-
parteilichem Kreis ein politischer Jnformatious -
kurs statt , am 6. Januar spricht Dr . Curtius in
Heidelberg , am 8. Januar abends in Mann¬
heim in der „Harmonie " in einer geschlossenen
Mitgliederversammlung .

Stollen ausgeführtwirb .
beträgt 40 m. Alle für die Bereitung des Be¬
tons erforderlichen Zuschlagstoffe werden in
Stctnbrüchen auf dem rechten Ufer der Schwarza
gewonnen , so daß der Bau auf diese Weise ver¬
billigt werden kann . Interessant ist die Bau -
arbett in dem Druckstollen , der bei einer Länge
von 2,8 Km . einen Durchmesser von 4,1 m hat .
Durch ihn sollen bei Betrieb des Kraftwerkes
die Wassermengen mit einer Geschwindigkeit von
5,5 m in der Sekunde und unter einem Druck

Vruelrlukt -Retonpresse zur Auskleidung eines
Stollens des Schluehsce -Werkes
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von mehr als 5 Atmosphären hinburchgepreßt
werden . Mit Rücksicht auf den hohen Druck und
die erforderliche Verminderung der Reibung
an ,dcn Wänden wird der ganze Stollen aus -
betöniert . Hierfür hat man besondere maschi¬
nelle Hilfsvorrichtungen geschaffen. In dem
Stollen werden mehrere Schalungsringe gleich¬
zeitig aufgestellt . Für das Einbringen des Be¬
tons hinter die Schalung wurde ein Drucklnft -
gerät eingesetzt, dem durch eine 150 m lange
Rohrleitung der fertige Beton zugesührt wird .
Mit einem Druck von 6 Atmosphären wird der
Beton mit Hilfe des Druckluftapprrates hinter
die Schalung gegen das Gestein gepreßt , so daß
nach Wegnahme der Schalung eine glatte gleich¬
mäßige Bctonwandung des Stollens entsteht .
Die Betonierung ist so weit fortgeschritten , daß
der betriebsfertige Stollen in diesen Wochen
dem Auftraggeber zur Verfügung gestellt wer¬
den kann .

Oekonomiegebäude
eingecischeri .

st . Bietigheim , 8. Inn . Heute »ach»
mittag wurde durch eine « plötzlich nnsb rechen¬
de » Brand das Oekonomiegebäude deS
Maurermeisters Pius Bcrtsch völlig zer ,
stört . Das umfangreiche Gebäude ist in kürze »
ster Zeit »iedergebrannt . das Vieh konnte znm
größten Teil gerettet werden , nur eine Anzahl
Hühner wurden ein Opfer der Flammen ; Men¬
schenleben kamen nicht in Gefahr Der Schaden ,
der sich auf über 5000 Mark belaufen dürfte , ist
dnrck Versicherung gedeckt . Man vermutet , daß
das Feuer durch die Unvorsichtigkeit von
Kindern entstanden ist . di« mit Sternregc «
spielten .

*
b. Graben , 2. Jan . Heute abend gegen 1418

Uhr brach in der Scheune des Babnarbeiters
Karl S ü ß ein Brand ans , dem diese Scheune ,
sowie die Nachbarschenne des Robert Süß und
etliche Nebengebäude zum Ovker fiele « . Das
Wohnhaus konnte mit Mühe gerettet
werden , ebenso das lebende Inventar . Durch
das rasche Eingreifen der GraVener Feuerwehr
mit der Motorspritze konnte der Brand bald
lokalisiert werden .

Ln der Wohnung überfallen.
bld . Mannheim . 2. Jan . Am Nenjahrstag

früh drangen vier Burschen im Alter von 28
bis 26 Jahren widerrechtlich in die Wohnung
einer 38 Jahre alten Fra « am Ulmenweg ein
und schlugen mit Stühlen , Gläsern und einer
Koblenkchankel auf die Fra « und einen bei ihr
weilenden 84 Jahre alten Schneider ei» . Einer
der Täter brachte außerdem der Frau mit einem
Messer Stichwunden am rechte» Arm und ans
dem Kopte» dem Schneider Schnittwunden an der
rechten Hand und am Kopfe bei.

Treujahrsempfang beim Erzbischof .
bld . Freibnrg i . Br .» 2 . Jan . Wie alljährlich

hatte » sich am Neujahrstage die Mitglieder des
Domkapitels und des Erzbischöflichen Ordina¬
riats , die Beamten der Erzbischöflichen Kanzlei
sowie die Geistlichkeit im Erzbischöflichen Pa¬
lais zur Gratulation eingesunden . Aus die An¬
sprache des Weihbischofs Dr . Burger , der be¬
tonte . daß alle Lebensfragen , die zunächst das
Politische und Wirtschaftliche berühren , nur im
Geiste des Christentums befriedigend gelöst wer¬
den können , ging der Erzbischof in seiner Er¬
widerung auf die bedeutungsvollen Zeitauf¬
gab e n d e r K i r ch e ein . Er kündigte an , daß
noch in diesem Jahre eine Diözesansynodc statt -
finöe , die im Hinblick auf die herrschenden Zeit -
übel die in der Religion gegebenen Heilmittel
eingehend beraten soll. In der heutigen Wirt -
schastsnot müsse die Kirche alle Mittel aufbieten ,um die drttckenste Not zu lindern . Das neue
Jahr werde wieder außerordentliche Anforde¬
rungen an die Tatkraft und Opferbereitschaft der
Geistlichen stellen . Wenn wir auch die Verhält¬
nisse in Kirche und Staat ernst sehen , huldigenmir doch keinem verderblichen Pessimismus .

Wetternachrichien - ierrff
der Badischen Landesmetterwarte Karlsruhe .

Ein kleines atlantisches Tief ist über Frank¬
reich herangezogen und hat uns verbreitete
Niederschläge gebracht . Die Temperaturen sind
gleichzeitig gesunken und haben sich im Gebirge
um Null Grad gehalten . In der Ebene ist es
trotz Abkühlung noch verhältnismäßig mild ge¬blieben . Heute nacht haben di« Winde mit dem
Einbruch kühlerer Luft polaren Ursprungs von
der Rückseite des Tiefs erneut stark aufgefrischt .
In Verbindung mit einem Zwischenhoch ist
heute Aufheiterung eingetreten .

Eine
_ neue Störung zieht gegenwärtig im

« udwesten heran . Sie wird voraussichtlich
südlich der Alpen abwandern . Unser Gebiet
wird daher vorerst nicht mehr Zufuhr milder
ozeanischer Luft erhalten , so daß mit weiterem
Temperaturrückgana zu rechnen ist.

Wettcraussichteu für Samstag , de« 8. Januar :
Zeitweise wolkig , in Aufklarungsaebieten Nacht¬
frost . Keine nennenswerten Niederschläge . Ge¬
birge leichter Frost .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wetteraussichten für Sonntag : Noch weiter¬

hin unsicheres , aber nicht mehr so Niederschlags -
reiches Wetter wahrscheinlich .

planmäßige Kommunistenkrawalle
von Berlin befohlen. / ÄÄÄr "8

Die Krawalle in Lörrach waren nur der Auftakt !

Der Ausbau des Kraftwerkes
am Schluchsee. /

Gesellschafts - Kleidung
in vorbildlicher Eleganz

fertig und aaQ
empfiehlt

JOSEF GOLDFARB
Kaiserstraße 181

S alt Kar*en .

Otto Himmelmann
Gericht', assessor >

Ilse Himmelmann
geb Schubert

Vermählte
Welsch - Neureut 3 Jan 31 Plauen i. Vogtld

Kautgesuche

Ein « roher , garan¬
tiert wachsamer

Spitzer
mögl . schwarz . Farbe ,
zu kaufen gesucht .Burft . Karlsruhe B ..

Baumeisterstr . 46 ,
Hinterhaus . _

EP | | P kautt
*

»ii
M vllll böchaten

Freien
KürschnereiIlgUsslgllss
BrUpruuenstr .S

Englisch. Französisch,
Deutsch. Stde . S0
Mr . Doe, Luilenftr .Nr . 68 . I . 4—7 Uhr .

Verschiedenes

Kiild
wird in Pflege genom¬
men nach Durlach zu
kinderlosem Ehepaar .Zu erfragen im Tag -
blatlbüro .

Todes - Anzeige.
Heute vormittag entschlief nach langem,

schwerem , in Geduld ertragenem Leiden meine
inniggeliebte Frau , unsere treubesorgte Mutter ,
Großmutter, Schwiegermutter und Tante

Anna Kirsch
In tiefster Trauer:

Carl Kirsch , Finanzrat a . D.
Carola Höchstetter, geb. Kirsch , Amtmannswitwe.
Hedwig Herzog, geb. Kirsch , Pirmasens.
Ilse Höchstetter, Pharmazeutin.
Ernst Herzog, Apothekenbesitzer, Pirmasens,

und zwei Kinder .
KARLSRUHE , den 2. Januar 1931.
Westendstraße 25.
Die Einäscherung findet am Montag , den

5 . Januar , vormittags 10 'A Uhr , im Krematorium
statt.

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.

Todes -Anzeige .
Am 2 . Januar entschlief sanft nach schwerem

Leiden mein lieber Mann und Vater

Karl Speigler
im Alter von 61% Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Amalie Speigler , Wwe., geb. Farr

und Kinder

Beerdigung : Sonntag % 3 Uhr in Kleinsteinbach .

V

vor Berdanungr . Störungen Darmträgheit . Hämor .rboiden . Leber-Gallc -Beichwerben . Fettansatz , m « Inter :die Laui -Drovo -Knr hilft ganz bestimmt.Kurvackung R . M . 8 .20 in den Avotheken.Krobbandelsniederlage : Leopold Fiebig Karlsruhe .

Fürchten Sie sich nicht
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Aus - er Lan - eshauplfla - l
Die Wünsche - er

KarlsruherKleingärtner
Die dieser Tage stattgefundene Generalver¬

sammlung des Gemeinnützigen Ortsverbandes
Karlsruher Kleingartenvereine e . B . war durch
115 Delegierte aus allen Stadtteilen , von 21
Vereinen beschickt. Dazu konnte auch die An¬
wesenheit des Vorsitzenden des Landesverbandes
Badischer Kleingartenvereine begrüßt werden ,
welcher ein wohlgelungcneS Referat in aller
Kürze über bie nächsten Aufgaben des Landes¬
und Reichsverbandes der Deutschen Kleingärt¬
ner mit seinen 450 000 Mitgliedern hielt . Die
gesteckten Ziele sind : Beschaffung von
Kleingartendauergebieten . Schul¬
gärten . Ausbau des Gesetzes zum Schutze der
Kleingartcnpacht und Kletnpachtlündereien .
Diese Aufgaben können als « ine außerordent¬
liche wichtige Gegenwartsfrage angesichts der
trostlosen Wirtschaftslage der gesamten deutschen
Heimat gewertet werden , ist doch gerade die
deutsche Familie durch die Erwerbslosigkeit des
Ernährers vor Ausgaben gestellt, welche nur
durch Maßnahmen der Gesetzgeber gelöst wer¬
den können . Gerade das badische Grcnzland
hat außerordentlich über den Niedergang seiner
Industrie zu klagen und es ist nicht zu viel be¬
hauptet , wenn der Referent den Aufstieg der
heimischen Industrie sehr pessimistisch beurteilt
und schließlich an die Beschäftignugsmöglichkert
der über 50 Jahre alten Familienväter keine
großen Hoffnungen knüpft . Damit werde der
Ruf nach Erwerbslosengärten mancher Gemein¬
den laut . Davor warnt - er Referent schon des¬
halb , weil dadurch die unansehnlichen Krtegs -
gärten eine neue Auferstehung erfahren würden ,
welche absolut hindernd im Weg« zur Schaffung
von Danergartengebieten stände . Innerhalb
der jetzt bestehenden Organisation seien ohne¬
dies sehr viel« Erwerbslose vorhanden , welche
durch Gartenfreundschaft und Organisation vor
der Aechtung zur Heranziehung zu ErwerbS -
lofengartenanlagen geschützt werden müßten .
Wohl aber sei ein gewisser Beschäftigungsgrad
möglich bei der Erschließung von Dauerkletn -
gartengebieten , wobei die in Anstellung und
Beschäftigung Stehenden wohl finanzielle Opfer
mit zu tragen bereit seien, wenn dadurch aus
der andern Seite eine Gewähr geboten sei , daß
die angelegten Werte auch erhalten blieben .
Darin läge ern« gewisse Notgemcinschaft , welche
für die übrigen Städte des Inlandes wie auch
Auslandes bereits sehr fruchtbar gewirkt habe .

; Allerdings in Karlsruhe habe man bisher in
dieser Beziehung nur Bescheidenes und dies
nur seitens der Domäne vernommen . Die
Stadtverwaltung Karlsruhe habe in dieser Hin¬
sicht bisher nur gegenteilig gewirkt , ko daß sogar
der Klagewcg unumgänglich wurde . Es sei da¬
bet fcstgestcllt. daß dieser Kleingartengerichts¬
entscheid unaufschiebbar mar , wenn das Klein -
gartenwesen in Karlsruhe nicht zum Erliegen
kommen sollte . Dabei habe gerade Karlsruhe
weniger Dcrrainschmicrigkeiteu wie viele an -

' dere Großstädte Deutschlands und gerade in
Karlsruhe sei festzustellen , daß ein sehr treuer
unentwegter Drang zum Dauerkleingarten vor¬
handen sei, dies sei deshalb von Wichtigkeit fest-
-ustellen , weil auf Rückfrage des Innenministe¬
riums die Stadtverwaltung erklärt habe , daß
die Nachfrage nach Kleingärten in Karlsruhe
wesentlich nachgelassen habe . Angesichts dieser
Tatsache kann von einer Förderung der Klein »

i gartenbausache in Karlsruhe keine Rede sein
, und so lange von einer Förderung deS Klein -
! gartenwesens nicht di« RÄe sein kann , würde
i sich der Landes - und Rcichsvcrband nicht mehr
l entschließen , seine Tagung nach Karlsruhe zu

bringen . Anläßlich des Kleingärtnertages 1928
in Karlsruhe feien Ausführungen seitens deS
Vertreters der Stadtverwaltung gemacht wor¬
den , welche noch heute der Erfüllung harrten .
Die Schaffung von Schulgärten sei in Karls¬
ruhe ebenfalls sehr stiefmütterlich behandelt .
Ausgerechnet die Stadt Karlsruhe , welche aus
den Ruf einer Gartenstadt so großen Wert lege,
humple so hinterher . Die Stadt Mannheim set
auf diesem Gebiet der Stadt Karlsruhe zwei¬
felsohne voran . Der Redner konnte von er¬
freulichen Fortschritten der Mannheimer Klein¬
gartenbewegung berichten . Auf dem Gebiete
der Schulgärten hat uns Karlrsuher sogar die
Stadt Bruchsal überflügelt . . . ES werde dem¬
nächst ein Forum der Karlsruher Lehrerschaft
» u einem Lichtbildervortrag zu laden sein, wel¬
ches sich mit der Einführung der Schulgärten
auch in Karlsruhe zu befaffen habe.

! Den Ausführungen des Landesverbandsvor -
sitzcnöen Oberlehrer Lauppe folgte Beifall und
eine kurze Diskusiion , welche von dem Redner
iw Schlußwort ergänzt werden konnte . Der
Geschäfts- und Kassenbericht zeugte von erfreu¬
licher Festigkeit der OrtSverbanöSverhältniffe
Und auch die Erledigung einer gewaltigen
Bürde von Arbeit . Hcrvorzuheben ist dabei der
Termin vor dem hiesigen Kleingartenschieds¬
gericht. woselbst Klage gegen die Staötvtrwal -
iung Karlsruhe erhoben wurde wegen unzu -

I länglicher gesetzlicher Vertragsgcstaltung für
das neue Bertragsverhältnis . Der gefällte

i Schiedsspruch hat nicht alle auf ihn gÄetzten
Hoffnungen erfüllt , hat aber doch mit der etn -
iährigen Pachtdaucr und der Entschädigungs¬
frag« klärend gewirkt und in diesem Zusammen¬
hang sei auch festgestellt, daß der Beklagtenver -
ireter ein« kaum glaubliche Unkenntnis der Gc-
fetzgebung an den Tag legte . Ein « solche Un¬
kenntnis über den Wert der Kleingartenbcme -
Süng ist überhaupt nicht mehr als zeitgemäß an-
»usprecheu, nachdem sogar gut besckiäfttgte Län¬
der Europas , rvelche absolut nicht unter der Last
von Bertragsverpflichtungen seufzen , der
Schrebcrgartenbewegung jede nur irgend denk¬
bar « Erleichterung zur Weiterentwicklung ver -
fchaffen.

Die anschließend vorgenommene Diskussion
Km Geschäfts- und Kassenbericht brachte die
Entlastung und Anerkennung der Tätigkeit des

Vorstandes . Der Vorsitzende Herr Gustav
Schreck , Nelkenstr . 25 , wurde durch Zuruf
wiedergewählt . Die noch vorliegenden Anträge
konnten in Anbetracht der vorgeschrittenen Zeit
nicht mehr alle erledigt werden , sondern sins
der nächsten Telegiertenversammlung Vorbe¬
halten . Der Ortsverband qcöcnkt durch Her¬
ausgabe eines Einhcitspachtvcrtrages sämtliche
Belange der Karlsruher Kleingartenbcwegung

Durch das Fehlen eines Satzteils ist im Stadt -
ralssitzungsbertcht vom 29. Dezember 1930 die
zweite Texthälfte unter der Schlagzeile „Not -
standsa rh eiten " unverständlich gcivorden .
Zur Erläuterung sei bemerkt : Das Kulturban¬
amt Karlsruhe und das Rheinbauamt Mann¬
heim haben bie Schüttung eines noch fehlenden
Stücks Rheinhochwasserdamm ans Ge -
markung Knielingen unterhalb von
Maxau bis zur Albmündung beabsichtigt Es
handelt sich um eine Arbeit , die nach dem Wasser¬
gesetz dem Land obliegt und zu der in den ge¬
setzlich festgcbegten Grenzen bie beteiligten ,
einen Nutzen genießenden Gemeinden zu Kosten-
bciträgen herangezogen werden können . Unter
der Bedingung , daß Karlsruher Arbeitslose Be¬
schäftigung finden können , hat sich , wie schon
früher bekanntgegeben , die Stadt Karlsruhe
zur Leistung eines Beitrags in angemessener
Höhe grundsätzlich bereiterklärt . Das Finanz¬
ministerium kann nach seinen Angaben den Plan

Mit dem Beginn des neuen Jahres macht sich
allmählich das Längerwerden der Tage bemerk¬
bar . Während zu Anfang des Monats die
Sonne schon um 4 Uhr nachmittags unter dem
Horizont verschwindet , geht sie am ldnbc des
Monats erst eine X Stunde später unter .

Der Sternhimmel , dessen Anblick die
Karte für den 1 . Januar 10 Uhr abends , für
den 15. Januar um 9 Uhr abends und für den
31 . Januar um 8 Uhr abends wieöergibt . ist mit
den schönsten Bildern geschmückt . In südöstlicher
Richtung erblicken wir in nicht allzu großer

Höhe über dem Horizont den hellen Stern Si¬
rius im Großen Hund . Besonders schön ist an
ihm das Funkeln in verschiedenen Farben zu
erkennen , das alle Fixsterne in einem um so
stärkeren Maße zeigen , je näher sie dem Hori¬
zonte stehen. Oberhalb des Sirius befinden sich
die schönen Sternbilder Orion , Stier , Fuhr¬
mann , Zwillinge und Kleiner Hund , deren Um¬
risse nach unserer Karte ohne nähere Beschrei¬
bung leicht zu erkennen sind .

Im Sternbild der Zwillinge , dessen Haupt¬
sterne Kastor und Pollux heißen , hält sich zu Be¬
ginn des Jahres der helleuchtende Wandelstern
Jupiter auf . Im Gegensatz zu den Fix¬
sternen erscheint er in einem ruhigen Lichte .
Es gibt nichts , was einen so großen Eindruck
machen kann wie die Beobachtung dieses Pla¬
neten mit seinen vielen Monden in einem größe¬
ren Fernrohr . Auf seiner Oberfläche , die 134
mal größer ist als die der Erde , sind wehe ,
graue und rötliche Wolken zu erkennen . Ta sie
in gewissen parallel zum Jupiteräquator gelege¬
nen Zonen besonders häufig auftreten , so erhält
Jupiter ein streifiges Aussehen . Faßt man
irgendeinen auffallenden Fleck ins Auge und
verfolgt ihn längere Zeit , so bemerkt man , wie
er infolge der Umdrehung des Planeten schnell
von einem Rand zuni anderen wandert und dort
auf der Rückseite verschwindet . Jupiter dreht
sich in 9 Stunden und 55 Min . einmal um seine

zu fördern in der Richtung , daß mit der Ansicht
der Kriegskleingärten endlich gebrochen wird
und auch unsere hiesigen Kleingärten ein be¬
schauliches Bild für den hiesigen Städteplan ab-
geben . Auch wäre zu wünschen , daß das bis¬
herige gespannte Verhältnis zwischen Stadtver¬
waltung und Kleingartenbürger endlich durch
diese Maßnahme einem gewisse » Verständnis
begegnen möchte . Wr .

der staatlichen technischen Aemter wider Erwar¬
ten nicht a u s f ü h r e n lassen, weil die Mit -
tel für den Dammbau fehlen . Damit
fällt die unerläßliche technische Voraussetzung
für eine weitere , und zwar in diesem Fall von
der Stadt Karlsruhe ins Auge gefaßte Not¬
standsarbeit weg . nämlich die Erhöhung des
Uferdammes des Klärwerk - Albslußarabens zwi¬
schen Neureut und dem Rhein - Heute tritt beim
Rückstau durch Rheinhochwasser aus dem Alb-
flußgraben Schmuhwasser in nahegelegene Ftsch-
masser über . Eine Erhöhung der bestehenden
Grabendämme ist aber vor Etnsügunq des feh¬
lenden , vom Staat zu bauenden Stücks Rhein -
Hochwasserdamm aus Gründen des Hochwasser¬
abflusses nicht zulässig . Der Stadtrat bedauert
den vorläufigen Wegfall der beiden Notstands -
arbciten , die in der Zeit der heutigen Arbeits¬
not erwünschte Beschäftigungsmöglichkeit ge¬
boten hätten .

Achse und hat somit einen viel schnelleren Wech¬
sel von Tag und Nacht als die Erde . Auch der
Umlauf seiner wichtigsten Monde ist kürzer als
der des Erdmondes : so braucht z . B . der im
Jahre 1892 entdeckte fünfte Mond weniger als
12 Stunden zu einem Umlauf , und die vier ,
schon in einem guten Feldstecher sichtbaren , lange
bekannten Monde haben Umlaufszeiten zwi chen
IX und 17 Tagen . Im ganzen sind neun Tra¬
banten des Jupiter bekannt . Man kann sich
daher vorstellen , wie abwechslungsreich das
Spiel dieser Schar ist , und wie häufig Sonnen -

und Mondfinsternisse in der Jupiterwelt statt¬
finden .

Der Mars ist im Januar gleichfalls sehr
günstig zu beobachten. Er steht zwischen den
Sternen Pollux in den Zwillingen und Regulus
im Löwen am östlichen Himmel . In der zwei¬
ten Monatshälfte erscheint sein rötliches Licht
am hellsten , weil er am 25. Januar in Erdnähe
steht. Immerhin trennen uns diesmal noch
99 000 000 Kilometer von ihm , während es im
Jahre 1924 nur 55 000 000 Kilometer waren .
Von den übrigen Planeten sei die Venus be¬
sonders erwähnt , die als Morgenstern gegen
5 Uhr aufgcht und bis in die Helle Dämmerung
hinein sichtbar ist .

Der Mond steht am 4 . Januar im vollen
Licht am Himmel . Am 11 . ist Letztes Viertel , am
18 . Neumond und am 27. Erstes Viertel .

Wer hat dos Gel - gefunden ?
Eine 85 Jahre alte Sozialrentne -

r i n verlor am Mittwoch nachmittag auf dem
Weg von der Hauptpost nach ihrer in der Grenz -
straßc gelegenen Wohnung ihre kurz zuvor bei
der Hauptpost abgeholte Invalidenrente
im Betrag von 53.75 RM . DaS Geld befand
sich in zwei Briefumschlägen . Der ehrliche
Finder wird gebeten , sich baldigst zu melden .

Weihnachtsfeier
der Straßenbahner.

Straßenbahnfahrbedtenstete haben weniger die
Möglichkeit . Feste zu feiern . Der Dienst ruft sie
zur frühesten Stunde am Tag oder bis spät in
die Nacht. Ob Wochenfeiertage , ob Sonn - oder
hohe Festtage , sie alle sehen unsere Straßenbahn -
angestellten in Erfüllung ihrer nicht leichten Be¬
rufspflicht . Gibt sich nun die Möglichkeit , im
großen Famtlienverbandc Gleichgesinnter eine
Feier zu veranstalten , dann wetteifert alles , um
ein wirkliches Familienfest zustande zu bringen .
So war es auch bei der Weihnachtsfeier , verbun -
den mit Jubilarehrung , die der Christi . Straßen -
bahnerverband am letzten Tage des alten Jahres
in sämtlichen Räumen des Burghofes abhielt .
Die Hauptleistung fiel der vor einem Jahr ge¬
gründeten Gesangsabteilung des Verbandes zu.
Es ist erstaunlich , was diese 40 Mann starke
Sängerabteilung in verhältnismäßig kurzer Zeit
zu leisten in der Lage ist. Kein Wunder , daß
alle vvrgetragenen Chöre mit stürmischem Bei¬
fall verdankt wurden . Das stimmbegabte Mit¬
glied Gorenflo trug „Bettlers Tod " und „Die
Schwalbe " <So ! o ) vor und erntete verdienten
Beifall . Der musikalische Teil wurde meister¬
haft bestritten von der Kapelle GlaSstetter jr .,
deren Mitwtrkcndc infolge der Wirtschaftskrise
alle arbeitslos sind . Um so größer die Freude
für die ausgezeichnete Leistung dieser Kapelle .
Ein flott gespieltes Theaterstück , „Michel soll
heiraten "

, löste viel Heiterkeit und Beifall aus .
Im Mittelpunkt der Feier stand die Ehrung des
Jubilars Emil Stüber , der über 25 Jahre
der Straßenbahn in treuer Pflichterfüllung ge¬
dient hat . Des weiteren wurde der Dirigent der
Gesangsabteilung , Herr Hauptlehrer Braun ,
geehrt , aus Gründen der Dankbarkeit und An¬
erkennung seiner mühevollen Dirigcntenarbeit .
Die Ehrungen , verbunden mit Ueberrcichung
wertvoller Geschenke , vorgenommen von Herrn
Gew . - Sekretär Faßbenber , hinterlieben
tiefe Eindrücke . Zur allgemeinen Ueberraschung
spendete das Sängermitglicd S ch ö n b e r g e r
seinen Sängerkollegen einen aus Bronze ge¬
arbeiteten Standartenträger mit einem Wappen
in den badischen Farben . Er soll bas Symbol
der Treue und des Bcrbundenscins mit der Gc -
sangsabteilung versinnbildlichen . Anschließend
kamen die Tanzlustigen auf ihre Rechnung . Das
neue Jahr hatte bereits seinen Einzug gehalten ,
als man auseinanberschied in dem Bewußt,ein ,
schöne wie ctiidrucksvollc Stunden verlebt zu
haben .

Das Co ' offeum
hatte einen glänzenden Start ins neue Jahr zu
verzeichnen . Der große Saal war am Neu .
jahrstage fast ausverkauft und die begeisterten
Besucher kamen aus dem Klatschen fast nicht
mehr heraus , denn das neue Programm erwies
sich als ein in Inhalt und Ausmachung glänzend
gelungener Schlager . „Der schwarze Dia -
m a n t", wie sich diese Kriminalrcvue betitelt ,
ist eine bunte und höchst unterhaltsame Sck>au ,
die an dem roten Faden einer geschickt erdachten
und überraschend sich lösenden Handlung den
Beschauer durch die verschiedensten Städte .
Länder und Milieus führt . Tie Darstellung
ist erstklassig, besonders genannt seien aus der
umfangreichen Schar die Hauptdarsteller : de^
gutaussehende Gustl W i l f a n . der lustige
Alfred Land , der witzige I a n s c n-J q c v b s ,
der famose Fred Z i m m c r m a n n und von
den weiblichen Sternen vor allem Kitty Dt a -
r i v n , Dotty Weniger , Evelyn D r a k e und
die entzückenden Girls . Nicht zu vergessen
Jonny , der Tänzer , und das akrobatische
Wunder Ändert Blandot . Das verstärkte
Orchester unter der Leitung des Direktors Und
hervorragenden Dirigenten Max G o l d b c r g
hat lebhaften Anteil an dem Erfolg . Es ist eine
der besten und ideenreichsten Revuen , die wir
bisher sahen . Farbenprächtige Tanzszenen , ori -
ginelle Milicubilder , lustige Zwischenakte un-
schmissige 'Schlager folgen einander in einem
Tempo , das geradezu phantastisch anmutet .
Wunderhübsch vor allem die Einfälle mit der
„sprechenden Plakatsäule "

, mit dem ^ ilüten -
zauber in Werder " , dem „Tanz der Tecpuppcn ",
hervorragend ein Apachentanz . DaS Publikum
war rasch in guter Stimmung , von Bild zu
Bild wuchs der Beifall und steigerte sich schließ¬
lich zu einer wahren Ovation , die gleicher¬
maßen dem Stück selbst wie der hervorragenden
Darstclluna galt . Tie Direktion Kistner bietcr
mit dieser Revue dem Karlsruher Publikum
mal wieder etwas ganz Besonderes : dem ersten
„Ausverkauf " im neuen Jahr dürften sich rasch
noch mehrere zugesellen .

Nackverhan- lunaen
in - er Metall,ndustrie .

Die Schlichter für Südwestbentsckland und
für die Pfalz haben bie Parteien von Amts
wegen zu Nachverhandlungen über den Schieds¬
spruch vom 29. Dezember 1980 aus den 8. Ja¬
nuar 1931 geladen .

Schwere Messerstecherei.
Rach vorausgegangeuen Streitigkeiten in

einer Wirtschaft in der Altstadt wurde in der
Nacht zum Freitag ein 24 Jahre alter H' lfs .
arbeitcr von hier , nachdem er das Lokal ver .
lassen hatte , auf der Straße von seinen
Gegnern überfallen und durch M cs s e r »
stiche in de » Rücken , das Gesicht . und in
die linke Hand schwer verletzt . Der
Ucbersallene , bei dem Lebensgefahr de .
steht, ist ins Stadt . Krankenhaus überführt wor¬
den . Als Täter , von denen 2 sestgeuommc«
sind, kommen in Betracht ein 20 Jahre alter
Schneider , ein 42 Jahre alter Händler «nd ei»
16 Jahre alter Taglöhner von hier .

Notstandsar - eiten am Rheindamm
können nicht ausgeführt werden.
Das Finanzministerium hat kein Geld !

Oer Sternhimmel im Januar .
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. Zusammenstoß.
An der Nacht zum Freitag wurde eine in

Höhe der Kaiserpassage aus der rechten Stra¬
ßenseite haltende Kraftdroschke von einem
in westlicher Richtung fahrenden Personen¬
kraftwagen , der nicht genügend links
überholte, von rückwärts an gefahren und
st a r k beschädig t . Der Führer des Per¬
sonenwagens fuhr in rascher Fahrt davon , um
sich der Feststellung zu entziehen- Die Erken -
n u n g s n u m m e r seines Fahrzeuges konnte
jedoch von Passanten a b g e l e s e n werden.

Vorsicht l Fa ' fchgelv !
Am Donnerstag abend erstattete eine Witwe

von hier die Anzeige , daß ein Ehevaar . das sich
bei ihr für einig« Tage eingemietet batte, ver¬
suchte , ein falsches 5 Markstück als Bor¬
auszahlung für die Miete in Zahlung zu geben .
Auf Borhalt der Vermieterin , daß das S Mark¬
stück falsch sei , entfernte sich das Ebevaar mit
dem Bemerken, das Geldstück Umtauschen zu
wollen , und ist bis jetzt nicht mehr zurückgekehrt .
Die Ermittelungen sind « ingeleitet.

Mttettunaen des Bad Landesiheatees
In Ferdinand Bruckners Schauspiel „Elisa¬

beth von England "
, das am Samstag , den 8. Ja¬

nuar , von Felix Baumbach in Szene gesetzt , zur
hiesigen Erstauffiihrung kommt , spielt Melanie
Ermarth die Titelrolle , Stefan Dahlen König
Philipp von Spanien und Gerhard Aust den
E" er . Neben diesen wirken in anderen Nöllen
noch die Damen Frauendorser , Nyhvff und
Schreiner , sowie das gesamte übrige Herren¬
personal mit. Die Bühnenbilder erstellte Tor¬
sten Hecht . Um die kostümltcbe Ausstattung war
Margarete Schellenberg bemüht.

Tleues vom Tilin.
Die Badische« Lichtspiele, lassen au « das Jahr IUI

mit lustigen Welsen beginnen , indem sie den schön und
flott gespielten Film von und über den Walzerkonig
Johann Straub in Neuaufführuua zeigen. Di« best-
bewähite Hauskavellc Lehmann wird ihr ganzes Kön¬
nen in die musikalische Illustration dieses FilmeS
legen. Ter Film zeigt «in wesentliches Stück aus
dem Leben des Wiener Altmeisters , in Bildern , die
auf geschichtlichcr Grundlage gebaut sind und bei denen
Claire Rommer und Hans Stiiive dir Hauptrollen
mit bekanntem Charm und Suberster Wahrhaftigkeit
wiedckgcben, so dab man sich wirklich in die alt oer-
gangencn Zeiten » ach Wien und Petersburg verseht
fühlt . Tie recht gute Photographie und die flotte Regie
Noas verbürgen jedem Besucher genuhreiche Stunden .

Veranstaltungen .
Kaffee Bauer . Mit dem heute Samstag stattfinden»

den HauSball beginnt das Kasse Bauer seine dies¬
jährige » Veranstaltungen . Tie schönen , für diese
Zwecke besonders geeigneten Räume iverden auch in
dieser Saison sicher ein Treffpunkt der Gesellschaft
iverden . Die Ballmustk stellt Meister Oscnegg . der
seine Jazzbesebung durch Spezialisten vervollständigt
hat . (Näheres in der Anzeige.)

Karlsruher Taablatt. Samstag , den 3. Januar 1931

Gtandesbuch .Ausrüae
Sterbefiille und 8eerdig »«,ozeiie » . 80. Dezember :

Christian Hollstein , 7V Jahr « alt . Ehemann ,
Galcriediener . Heinz Friedrich , 4 Monate alt . Bat . r
Friedrich Lorenz . Heinrich Moritz , 80 Jahre alt ,
Ehemann , Kaffendiener . Wilhelm RebeSberger ,
87 Jahre alt , Ehemann , Kausmann . Paulinc Birg ,
dl Jahre alt , Ehefrau von Ludwig Birg , Metalljchlci -
fer. — 81 . Dezember : Luise Lehmann , 71 Jahre
alt , Wttive von ReinHold Lehmann , Weitzgerber ( Mühl -

burg ) . Josefine Egetmever , 78 Jahre alt , Witive
von Karl Egetmener , Verw .-Jnspekt . Feuerbestattung
am 8 , Januar . 12 Uhr . Frieda Blum , 80 Jahre alt .
gcb . Nagel . Putzfrau . Beerdigung am 3. Januar ,
0 .80 Uhr . — 1. Januar : Marie Rothfelder :
60 Jahre alt . Witwe von Johann Rothfelder , Marmor¬
hauer . Beerdigung am 3. Januar , 14 .38 Uhr . Bertha
Grob , 75 Jahre alt , Witwe von Fevdinand Grob ,
Fabrikdirektor . Beerdigung am 8. Januar , 12 Uhr .
Karolinc G oe rge r , 88 Jahre alt , Priv . sRastatt ) .
Ehristlan G c ck l e r , 80 Jahre alt , Oberpostschaffncr

Sir. 3 |
a . D . Beerdigung am 8. Januar , 10 Uhr . Leopold j
Preschle , 82 Jahre alt , Ehemaun , Berw .-Ober -
Inspektor . Beerdigung am 8. Januar , 14 Uhr .

Was unsere ßeserwißen wollen.
I . F .. Esscuwciuftrahe . Der Karlsruher Rhetnhafen

wurde am 1. Mai 1001 dem Verkehr übergeben . — ^
Ter Stichkanal hat ein« Läng« von 1,0 Kilometer . Der |
Rhetnhafen wurde am 3 . Mär » 10-28 von den Frau - .
zolen besetzt und am 12. September 1034 wieder ge¬
räumt .

Erstes Meisterschaftsspiel.
Phönix—FC . Pforzheim am Sonntag

Badens und Württembergs Tabellen -Zweite
stellen sich am Sonntag in Karlsruhe vor , um
im Phönix -Stadion das Stärkeverhültnis zwi¬
schen diesen beiden Gruppenvertretern sest-
znstellen . Wer erinnert sich nicht jener Jahre ,
als diese beiden Vereine noch in der gemein¬
samen Liga Württemberg -Baden ausgezeichnete
Treffen lieferten . Neues Spiclermatertal ist
herangereift und hat in den harten Kämpfen
der Verbandsspiele dieser Sptelsaison bewiesen ,
daß sie die Tabcllenposttion, die sie beute ent¬
nehmen, zu Recht verdlenen. Beide Mannschaf¬
ten haben eine zeitweilige Schwächeperiodc in
den Berbandssptelen erfolgreich überstanben und
haben sich den 2 . Tabellenplatz mit Überzeugen¬
der Manier erfochten . Die beiden sonntäglichen
Gegner weisen ausgeglichene MannschaftSteile
auf ) ferner pflegen sie bas System flachen Zu¬
spiels, eminent schneller Aktionen durch Bedie¬
nung der raianten Flügelstürmer >>nd vemihr -
ter , solider Berteiöigungsarbeit . Es erübrigt
sich, jeden einzelnen bekannten Spieler besonders
zu nennen , lediglich Pforzheims Stürmer Fischer
dürste bei feinem ersten Debüt in Karlsruhe ,
als Repräsentativer besondere Beachtung ver¬
dienen. Die Kämpfe um Meisterschaft und
Plätze in der württembergischen Gruppe waren
für den Sportinteressenten von solch spannen¬
dem Reiz , daß es allgemein begrüßt werden
wird , daß F .C . Pforzheim , der zuerst erwartete
Meister dieser Gruppe , sein Können vor . dem
Karlsruher Publikum unter Beweis stellen
kann. Die Sviele , die jetzt beginnen werden
uns kämpferisch und technisch weit Hochstehende¬
res bieten können , als es die Verbandsspiele ge¬
bracht baben . Nur bleibt uns der große und
innige Wunsch, baß unsere Vertreter der Lan¬
deshauptstadt Badens . Phönix und KFB . . in
den kommenden schweren Kämpfen in der Klassi¬
fizierung der süddeutschen Verbandsvereine
einen achtungsvollen Platz einnehmen werden.
Es dürste aus alle Fälle jeden Freund des Fuß¬
balls interessieren, welch spielerische Leistungen
die Vereine der Meisterklasse wie der Runde der
Zweiten und Dritten aufzubringcn vermögen,
um einigermaßen einen Uebcrbltck zu erhalten ,
wer zu den Würdigen zu zählen ist , der für die
Vertretung des Sübd . Verbandes um die Deut¬
sche Meisterschaft in Frage käme . Ein Besuch
dieses Spiels am Sonntag ist insofern zu cmp-

nachm. 2.39 Uhr im Phönix-Stadion .
fehlen, da der Begegnung der 1 . Mannschaften
ein Altherren - Spiel von Phönix gegen
F .C. Pforzheim vorangcht , das deshalb beson¬
deren Anreiz erhält , da altbekannte Kämpen von
internationalem Ruf sich gegenüberstchen . So
bringt Pforzheim Forcll , Friedrich, Roller
u. a . m.

Spielbeginn : 2 .30 Uhr nachmittags. Vorher
Alt-Herrenspiel.

Autoanfahrt durch den Parkring ( Eingang
Durlacher Tor ) , Rückfahrt denselben Weg .

Dieses Drama zielt darauf ab , den entschei-
dendenGeschichtSabschnitt des Zeitalters der Eli¬
sabeth . das als die endgültig« Ueberwindnng
des Mittelalters durch di« Renaissance ausge-
faßt wird , nicht eigentlich durch repräsentattvc
Einzelcharaktere, sondern mehr in der typischen,
seelischen Verfassung der ganzen Epoche erstehen
zu lassen. — Die modern« , nüchterne, glaubcns -
karge , materialistischer Skepsis zugewandte Weil
Englands gipfelt in ihrer Beherrscherin Elisa¬
beth . Ein ihr verwandter Geist ist Bacon , phi¬
losophischer Skeptiker bis zum Zynismus , un¬
fähig zur Tat , aber durchbohrend intellcltucll
und unbedenklich geschickt, die Taten andcrci
zum eigenen Vorteil zu nützen . Aber mäbrcno
Elisabeth gerade ihm gegenüber mir einer In¬
stinktiven Abneigung ringt , hängt die auch m
ihrem Liebesüedürfnis höchst komplizierte Frau
an dem Spätling mittelalterlich- romantiichei ,
Heldentums , der ihr in Eisex zur Seite tritt .
Sic liebt in ihm ihre eigene , längst verwelkte
Jugend , sieht in ihm ein Abbild der einfacheren ,
anmutigeren Vergangenheit Englands . Sie
quält ihn zwar und kränkt ihn (durch die Nichi-
ernennung Bacons ) , aber sie brauch ! ihn , uno
eben darum ist sie tödlich durch ihn beleidig ! ,
als er sie zum erstenmal nicht als glorreiche
Königin, sondern als welke Frau zu (Äesichl &e»

Tagesanzeigev
Rur bei Ausgabe »«« Anzeige» gratis . ,

Samstag , de« z. Januar 1081.
Bad . Landestheaier : 20—23 Uhr : Elisabeth von Eng¬

land .
Eolaffcum : 20 Uhr : AusftattungS -Revu « : Der schwarz .

Diamant .
Bad . Lickitiptcle (Konzcrthaus ) : 20M> Uhr : Der Walzer«

könig.
Gloria - Palast : Tie vom Rummelplatz .
Schauburg : Ter Herr auf Bestellung .
Kaffee Bauer : l . Hausball
Friedrichohoffaal : 2014 Uhr : Boxkämpfe , Bezirks - i

Meisterschaften: Baben —Pfalz —Saar . j
Bad . Sunstuerei » : Ausstellung Elsässischc Künstler .

kommt . Eine , seiner naiven Eitelkeit entsprun¬
gene Verschwörung mißlingt und Elisabeth littst
in Essex nicht nur den Hochverräter und treu¬
losen Liebhaber, — sie läßt ' » ihm das alle
England der ritterlichen Impulse hinrichtcn -
Nun ist sie reif geworden zu der großen Ent¬
scheidung ihres Lebens: zu dem Ringen mit
Philipp von Spanien , einem Ringen , das für
sie und ihr Zeitalter nicht nur der Kamps
zweier feindlicher Staaten ist , sondern die Env
scheidung um ein Lebensprinzip , zugleich ein
innerer Kampf in Elisabeth selbst . Dreimal
werden die Gegensätze der Weltanschauung
durch die szenische Gleichzeitigkeit paralleler
Handlungen in Madrid und London greifbar
vor Augen geführt : Einmal vor der Entschei¬
dung der Armada , als sich Elisabeth zögernd ,
Philipp inbrünstig zum Kriege entschließt : dann
als auf beiden Seiten um Sieg gebetet wird!
endlich als Philipp stirbt und Elisabeth, auch
schon dem Tode nah , das letzte Wort behält. Sie
hat Spanien überwunden , sie sträubt sich noch
gegen das , was Cecil , ihr leidenschaftsloser Rat¬
geber , unausweichlich kommen steht : die Paria -
mcntsherrfchaft. Der spanische Fanatismus ist
verglüht , wohl bleibt die versinkende Welt alS
Schmerz zurück , aber die Vernunft ist die
Siegerin .

Elisabeth von England. — Schauspiel von Ferdinand Bruckner.

Berlin tarne ,
Drel-KBolgs-IMeo

täglich frisch !

firoftbädterci Dcnnlg
Ludwigsplatz - Gartenstraß « 18

flont-Blanc -, Pellkan-
aweeo- Mlllralter

fflunsinger
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstr 124 I Treppe hoch
la MaL'anmg Mk. i7r -

Die schönsten Opern
hören Sie durch einen

Apparat
der Fa . Rad 'oapezialgeschäft

L. SCH ANDELWEIN
Ständige Ausstellung !

AmalienstraBe 14 — Talafon 1173

Verkauf ab Fabrik Pirmasens
HerTen -Lackhalbschuhe . . . . . . 8 .90.
Herren schwarze Halbschnhe . . . 7.90
Damen- Lackspangen . . . . . . . 6.90
Damen schwarze Spangen . . . . 4.90

M . Kescfel / Karlsruhe
Amalienstraße 33.

ZE1SS

Brillen , Klemmer
Theatergläser
Barometer

Hofer&ct
Inh . Herbert Stplts

Optisches Spez algeschäft
EckeWald -u .Sofienstr .
Reiche fluswsH - B'" i- ePrelse

Für Ihre Wohnung finden Sie

Beleuchtungskörper
in giösster Auswahl in jeder Preislage
Haus - u. KQcheneerflte
das - und «tohlenherde
Badeeinrichtungen

bei J03 . MEESS
Frbprinzenstrasse 3 &

Darf ich Sie hüten -
bei Ihren abendlichen Spaziergänsen auch euimui mein Schau¬
fenster anzusefttn ? Cs ist >eaen Abend bis 10 Uhr beleuchtet . Sic
sehen immer das Neueste . Ahe Stücke sind mit Preisen rt rsehen /

Japan -, China -, Orientivaren

Der moderne Schmuck Die oute Uhr DBS sehtne Bsttsok
osi Uhrmacher

Wtstdmr , 104
Repamturwerksidtte

Hiller Juwelier
Te/e/ . 47 * 0

RannJtaufabkommtn

90 kr &ftiqc , ttroinatinelir Q •„ itfit smarten
!2S Gramm Rmk . I .— , t .90 , tJtO bis 9 .00

Wilkendorf * Jmportfjaus , 9aßage 75

Badisches Landesttieater
Spielplan Tom 3.—12. Januar 1931.

a) Im Landestheater :
eamStnn . 3. Jau . * A 12 . Tb .-Gem . 1101—1200.

Zum erstenmal : „ Elisabeth von Engiaud " Schauspiel
von Ferdinand Bruckner . 20—28 . (6.— .)

Sonntag , 4. Ja » . * K 12. Th .-Gem . 1401—1500 :
. Die Walküre "

. Von Wagner . 18- 22.80, (8,- .)
Montag , 5 . Jan . 4- 6 13 , Th .-Gem . 101—200 :

. Elisabeth vo » England " . Schauspiel von Ferdinand
Bruckner . 20—28. (5.— .)

DicnStag , 8 . Ja « . Nachm. : . Der groß« Ehrtstoph " .
Weihnachtsmärchen von Ulrich von der Trenck. 15— 17 .
<8 .— . ) AbendS : * B 12 . Th .-Gem . 1— 100 und 301
bis 400 : . Der lustige Krieg" Operette von Johann
Straub . 20—28. (7.—.)

Mittwoch. 7. Ja » . 5. Stusonie -Kouzert . 20- 21.80.
(5 .- .)

Donnerstag . 8. Jan . * D 18 (DonnerStagmiete ) .
Tb .-Gem . 2 . S .-Gr . : »Elisabeth »an England "

. Schau¬
spiel von Ferdinand Bruckner . 19—22 . (5 .— .)

Frcltag . 9 . Jau . $ F 18 iFrcitagmIctc ) . Th .-Gem .
8 . S .-Gr . , 1. Hälfte : . Dl « Bohöme". Von Pucctni .
20- 22 .15. (7 .—.)

Samstag . 18. Jau . Volksbühne . Nachm. : . Der grobe
Christoph" . Weihnachtsmärchen v . U . v d . Trenck. io 30
biS 17 .30. <8.— .) Abends : * E 18. TH .^ Xm. 8 . D .-Gr .,
2. Hälfte : . Di« schöne Helena ". Komische Oper von
Osfenbach. 20—22 .30. (? .- .»

Sonntag , 11 . Jan . Nachmittags : 7. Vorstellung der
Sondermiete für Auswärtige : . Der Evaugeltmanu " .

Mustkalifche» Schaufptel von Kienzl . 15 .15—18. <4 .50.)
Abends : * G 18 : . Zar und Ztmmermauu ". Komische
Over von Lortzing. 18 .80 bis gegen 22.30. (8 .— .i

Montag , 12 . Jau . Volksbühne : Januarvorstellung :
. DaS Lamm des Armen " . Tragikomödie von Stefan
Zweig . 19 .30—22 . (5 .— .) Der 4 . Rang ist für den
allgemeinen Verkauf freigehalten .

b ) Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag . 4. Jan . * . Di« Sache, di« sich Liehe

ueuut " . Komödie von Burke . . 19 .30—22. (8 .— )
Sonntag . 11 . Jan . -st . Mein « Schwester nuh lch ".

Operette in zwei Akten und einem Bor - und Nach¬
spiel nach B « rr und Berneuil von Robert Blum . Ge.
sangStcxte und Mustk von Ralph Lenatzkn . . 19 .30 bis
22.15 . (8.50 .1 _

Reuanmeldungen für 5 '* JahrrSvlatzmiete werden
bei der Theaterkast« cntaegengcnommen

Umtausch für Jnbaber von Blockheften Samstag
nachmittags 15.30— 17 Uhr.

Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab
Montag vormittags .

Kartenvorverkauf : Vorverkaufskasse des Badischen
LandeslhearcrS , Tel . 8288 In der Stadt : Musi¬
kalienhandlung Fritz Müller . Eck« Kaiser, und Wald-
strah« . Tel . 888 und Auskunstsstelle des BcrkchrS-
vereiuS , Saiscrftrab « 150 Tel . 1420. Zigarrenhand -
lung Fr . Brunnert . Kalseralle« 20 , Tel 485l und
Kausmann Karl Holzschub Werderplatz 48, Tel . 508.

HANDARBEITEN
Bezeicbnete , angefangene und fertige Decken und Kissen
Hake ' - und Strickwolle , Giiterflausch , Smyrn-
arheilen . Strümpfe . Taschentücher
An 'eitnng für sämtl oüe Arbeiten wird zu jederzeit gegeben

Große Auswahl
Billige Preise

C.A.KINDLER
Kunststickerei
Friedrichsplatz6,Telefon 5519 - Gegr 1865

frassiges Geniale
für Kinder
Schoenenberger ’s Pflanzenrohsäfte :
Schoenenbei ger ’s MShrensaTt : wurm -

vertreibend , appet 'tanrenend :
Sehoenenberger ' s Spinatsaft : eisenhal¬

tig . daher blutbildend :
Sehoenenberger ’e Tomatensaft : phoe -

phonhaltig . reich an Vitaminen ,
nervenernährend :

Sohoenenberger ’s Huflattichsaft :
schweißtreibend , daher gut bei
Husten . Heiserkeit . Verschleimung .

Ohne jeden chemischen Zusatz daher
für Kinder vollkommen unschädlich .
Erhältlich bei Reformhaus Friedei

Müller . Douglasstraße 22, Tel . 1031.

f OIOCa30K>ORXSOOK >GCIOaSXSOaiOOIOGIOr>“ GUTE BILD
die peschm&ckvolie Photo - and Bilder »

EINRAHMUNG
dndenäie mjröüt . A. ewaüi im bpezi &Jecßcbfcll

E. BÜCHLE » r . .<»
Kaisershalle 132 - üariensael PaOowet -Bcttgenhau*

5C800»0a80C«3CIOG«0C«DVCi0Cr)Cr :0IC0IDt.

krorobie ^ zstte^ urE
^elbst^ heae

R C | I MU Friedricb Spiatz5
• l»Te |enhnri

Grund £ oehmichen

Elaktr . Licht - and Kratt - Anlagen
Eiektr . Beleacbtangakörpar
Kocbappnrate - Heisk -ssen' Bngslsisen - Staubsauger
liefen oilligsi rach la l eilaüiinngen

Akkomalaloren -Ledeslal ’on

Den Frieden hältst im Hause Ou

Karlstr . 28
KARL HAUG

Zu beziehen durch

Spezialgeschäft

Tel . 2714
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Uk4v HANDELS - ZEITUNG
Dank von Frankreich:

Oiskoni 2 ^ .
VT 8 . Paris , 2 . Jan . Die Bant von Frankreich

ermäßigt « heute ihren Diskontsatz von 2% auf 2 Pro¬
stent .

Dach sl̂ vachem Beginn :
Berliner Schluß fester.

Berlin , 2. Jan . sFuukspruch .» Die erste Börse
dn neuen Jahr eröfsncte in schwacher Haltung .
Die Kurse waren auf der ganzen Linie erneut 1 bi »
2 Prozent und teilweise auch darüber niedriger . In
verschiedenen Spezialwerten machte sich wieder Ab »
stabedruck bemerkbar . Auch die Spekulation schritt
zu PositionSlösungen , da gerüchtweise verlautete ,
baß es im Ruhrgebiet bereits zu Teilstreiks gekom¬
men sei . Wenn auch eine Bestätigung hierfür nicht
Su erlangen war , so wurde die Lage im Ruhrrcvicr
doch weiterhin ernst betrachtet , so daß der Berg -

arbeitcrstreik in SübwaleS , dem sich etwa 150 000 Ar¬
beiter angeschlossen haben , wirkungslos blieb .

Für tägliches Geld war ein Satz von 6 bis 8
Prozent zu hören .

Im Verlauf bröckelten die Kurse eher weiter ab.
Das Geschäft stagniert « fast vollkommen . Auch die

Bestätigung der Nachrichten , daß cS tatsächlich aus
einigen Ruhrzechen zu allerdings bedeutungslosen
Teilstrciks gekommen sei , vermochten die Stimmung
nicht zu beeinflussen . Auch Renten lagen ruhig .

In Privatdiskonten bestand für kurze Sich¬
ten Nachfrage . Der Satz wurde um % aus 4% Pro¬
zent ermäßigt . Die Rcichsbank konnte ReichS -

wechsel per 8 . April unterbringen . Die Notiz für
lange Sichten blieb unverändert 4 % Prozent .
Devisen lagen überwiegend fester . Der Dollar
wurde amtlich mit 4.1005 notiert . Für MonatSgeld
hörte man einen Satz von 6,5 bis 8 Prozent .

Die Börse schloß leicht b e s c st i g t , zumal zu
den Schlutzkurscn kaum noch Angebot vorlag - Viel -
sach entsprachen die Schlußnotierungen den Anfangs «

kurscn . Nachbörslich hörte man vereinzelt festere
Kurse . Rur Stollberger Zink waren mit 45 nach
50 Prozent angcboten . Dagegen zogen Wtcktng Port -

land auf 64 an (60s . Ferner hörte man Farben 124% ,
Siemens 142, A .E .G . 01.7« , Salzdetfurth 197, Vcr -

einigte Stahl 57,25 , Danatbank 144% , Reichsbank
227.5 , Berger 105,5 , Neubcsitz 5,20 , Altbesitz 52,50 .

frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 2 . Jan . (Eigenbericht . ) Die Tendenz

war allgemein freundlich . Altbesitz 52,00 , Neubcsitz
5,20 , 4 Dt . Schutzgebiete 1,60, Berl . HandelSges . 118,
Commerz » . Privatb . 110 , Darmst . u . Nationalb .
445.25, DT .- Bank 110, Dresdner Bank 110, Reichs -
bank 227,75 , BuderuS 47,25 , Gclscnk . 81,5 , Harpen 76,
Kaliw . AschcrSl . 127, Westcregeln 182,5, Klöcknerwerke
54 .5 , ManneSmannröhrcn 62, ManSfeldcr Bergbau
82.25, Rhein . Braunk . 146,5 , Rhein . Stahl 67,5 , Vcr .
Königs » u . Lanrahütte 85,25 , Vcr . Stahlwerke 57,25 ,
Hapag und Nordd . Lloyd se 61,75 , A .E .G . Stamm -Akt .
92.25, Aku 45 , Daimler Motor 21,5 , Dt . Gold Schcidc -
anstalt 120, Dt . Liuoleumwerke 97,75 , J . -G . Farben
125, Holzmann 70, JunghanS Gebr . 82, Lahmcyer
114 .5 , Schuckert El . Nürnb . 109,5, Siemens u . Halskc
140, Zellstoff Waldhof 92,25 .

*
Neue G . « . b. H. in Elzach . In das Handel »,

rcgister Waldktrch ist dt « Badische Saphir -Schleiswerke
Oskar Moser G . m . b. H ., Elzach , eingetragen wor¬
den . Da » Unternehmen nimmt die Bearbeitung von
synthetische » Edelsteinen aller Art sowie verwandter
Erzeugnisse aus synthetischen Edelsteinen oder Natur¬
steinen vor . Stamuikapital 20 000 Rm .

fuchs Waggon-Heidelberg.
5 Prozent Dividende.

Der Ausfichtsrat der H . Fuchs Waggonfabrik A .-G .
Heidelberg beschloß in seiner Bilanzsitzung , der aus
den 16. Januar cinbcrusenen G .V . ans einem Rein -

gewinn von rund 150 000 Rm . für das am 90. Juni
1980 abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende
von erstmals 5 Prozent zu verteilen und den Rest
von 50 000 Rm . der Reserve zuzuführen . Uebcr die
Geschäftslage wird mitgeteilt , daß in nächster Zeit
der aus Oktober stammende Rctchsbahnauftrag tn
Bearbeitung genommen wird . Die zurzeit nur 80
Mann betragende Belegschaft wirb dann wieder auf
450 erhöht werden können . Die Aussichten für das

Jahr 1981 sind wegen der empfohlenen RctchSbahn -
auftragSstrcckung weniger günstig , andererseits sind
Aufträge von privater Seite nicht zu erwarten .

Die Konkurgziffer.
Nach Mitteilung deS Statistischen ReichSamteS wur¬

den im Monat Dezember 1980 durch den „RcichS -

anzetger * 850 neue Konkurse ohne die wegen Massc -

mangels abgclehntcn Anträge aus Konkurseröffnung
und 477 eröfsncte Bcrglcichsverfahren bekannt ge¬
geben . Im November 1980 stellten sich die Ziffern
auf 820 bzw . 467.

Re 'chsbahnwaaenaestellunq
In der Woche vom 14 . bis 20. Dezember wurden

von der Deutschen Reichsbahngescllschast von 756 025

angcfordcrten Wagen 755 044 Wagen rechtzeitig ge¬
stellt . Die Fchlzisfcr betrug demnach 0,1 Prozent .
Im arbeitstäglichcn Durchschnitt wurden in der sechs
Arbeitstage umfasicndcn Berichtswoche 125 941 Wagen
gestellt gegenüber 120 311 Wagen in der Vorwoche
lcbcnsalls sechs Arebitstagel . Gegenüber der Ver -

glctibSwoche des Vorjahres ergibt sich eine Mindcr -

gestcllung von 16 802 Wagen .

Mannheim , 2 . Jan . Biehmarkt . Zufuhr 120 Käl¬
ber : 6) 70- 72, c ) 64—68 , di 56—80 ; S Schafe : bi 40

bis 48 ; 64 Schweine : ohne Notiz : 568 Ferkel und

Lauser : Ferkel bis vier Wochen 13— 17, über vier

Wochen 10—25, Länfcr 27—85 Rm . Kälber ruhig ,
Ueberstand ; Ferkel lebhaft .

Nürnberger Hopfenmarkt.
, . Nürnberg , 2. Jan . «Eigenbericht .» In der zwei -

ten Hälfte de « Monats Dezember blieb daS Geschäft
am offenen Markte ziemlich ruhig . Es waren sogar
verschiedene geschästSlof « Tage zu verzeichnen . Ur¬

sache dazu blieben in erster Linie die Feiertage , dann
aber auch die nunmehr zu Ende gehende Hauptsaison
der Hopsenkampagne 1930/81 . Dem Markt wurden
in den letzten zwei Wochen nur 50 Ballen zugefahrcn ,
wobei Zufuhren vom Lande überhaupt fehlten . Der
Umsatz erreichte tn der gleichen Zeit etwa » über 200

Ballen . Die meisten Käufe entfallen auf die Hopf - n-

verkehrSgeiellschaft , dir an verschiedenen Tagen über¬

haupt al « alleiniger Käufer austrat . Gefragt waren
vornehmlich Hallertauer , daneben aber auch Tett -

nanger und nur in geringem Umsang Gcbirgshopsen .
Die Preise für prima und bestvorhandene Sorten
konnten sich aus der bisherigen Höhe halten ; nur ge¬
ringe Sorten mußten im Preise nachgeben . Bei

Schluß der BerichtSzcit notieren nach amtlicher Fest¬
stellung lin Reichsmark je Zentner »;

Prima Mittel
Hersbrucker Gebirg . . 50— 65 40—45
Hallertauer . 80—106 60—75
Württembergcr u . Tett -

nanger . 88— 95
Schlußtendcnz unverändert ruhig ,

nen noch behaupteten Preisen .
Auch auf den ausländischen Hopfenmärk -

ten machte stch gegen Jahrcsschluß größere Ruhe
bemerkbar . Am Saazer Markt sind die Notierungen
weiter etwas zurückgcgangen und bewegen sich nur
noch zwischen 200 und 480 Kronen . — Auf den west¬
lichen Märkten blieb da» Geschäft überall sehr
ruhig und bei unveränderten Notierungen meist ohne
Umsatz .

70—80
bei im

Geringe
80—85
45—55

allgemei -

Siemerrs u . Halsk « A .-G ., Berlin . Wie wir auf
Anfrage bei zuständiger Stelle erfahren , hat di« Aus¬
stellung der Bilanz für dar am 90. September 1930
beendete Geschäftsjahr eine Verzögerung erfahren .
Di « entscheidende Bilanzsitzung d« 8 AufsichtSratS
wird erst Ende Januar stattfinden . Man rechnet , wie
erinnerlich , mit einer Dividendenermäßigung um 2

auf 12 Prozent .

Berlin . 2 Januar

Devisennotierungen .
| Funk .

1 Milr
1 Peso
100 O

Boan .-Alr . 1 Pes
Gansda 1 k . ß
Konstan 1 1 P .
Japan 1 Ten
Kairo t Sg Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doll
Rio de J
Urneiiny
A rasterd ,
Athen 100 Droh
Brüssel 100 Bin
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr
D»nrt » 100 Gl
Helsaf » 100 f M
Italien 100 Lira
l »»»al 100 Din
Inwno 100 Litaa
Kopenh 100 Kr
Liasab 100 Esc .
Oslo 100 Kr .

tleo
2 1.
1330
4187

2078
20 89

20 .36 ?
4195
0-386
3017

168 92
5433

58 k8
2490
7336
81 -44
1055
21 -96
7416
41 -86

112 -17
18 -81

112 -16

:nel
4 1.
1 -334
4 -195

2-082
20 -93

20 409
4 -203
0 -388
3 -023

‘»8
58 -7 - 0

2 -494
73 -50
81 -60
10 -o7
22 -00
7 430
41 94

112 -39
18 -85

112 38

1931
tfetd

st 14
1 312
4-186

2 -081
20 885
20 365

4 -194
0 382
2 997

16881
5 43

58 56
2491
73 36
81 -46
10 -55
21 -96
7 -418

I 41 -86
■11210
I 18 -81
11213

. 1
Briet

31. 14
1 -316
4-194

2-085
20 -925
20 -406

4 202
0 .384
3-003

169 -15
5 44

58 68
2-495
73 -50
81 62
10 -57
22 0 -
7-432
41 -94

112 32
18 -85

112 - ; 5

Brief Held Brie*
2. 1 2. I Si 12 31 IS

rtm um Prea . 16 -470 16 -510 16 -46Ö 16 508
Prag tOOKr. 12 434 12 -454 12 .432 12 -452
Island 100 i Kr . 91 -83 92 01 91 -83 92 -01
Riga 80 -73 80 89 80 -71 80,87
Bchwei * I0O Fca . 81 -31 81 -47 81 -30 81 -46
Bnfia 100 Leva 3 -0 « 3-041 3-037 3 -043
Spanien 100 Pea . 44 06 44 -14 43 81 4389
Stockh 100 Kr . 112 -34 tl 2 -*6 112 -33 112 55
Reval 111 -55 111 -77 111 -53 111 -75
Wien 100 Schill 59 -04 59 -16 59 -03 59 15

Zürich , 2 Januar Drahtbericht

f ^ ri» . . .London , . ,
Neuyork . ,
Beleien . . .Italien . . ,
Spanien . . ,
Holland .
Berlin . . .
Wien . . . .
Stockholm .Oslo .
Kopenhagen
Sofia .Pra » . . . .

-si
20 26". i 20 2

Ä
27 .0
* 18

15 30

warscnau .■/« Budapest » .
Belgrad . . .
Athen . . . .
Konstantin .
Bukarest . .
Helsinirior »
Privatdisk .
Buenos - Aires
Japan . . .
Off * Bankd .
Titel Geld .
Monatsgeld
3 Monatsgeld j

i . l
57 -85
90 -25
912 .60

2
'
\ li

3 14
57 82 ",
90 22 'i

244Vi

ll $ V,'-V,
J 64 '/,
259

! '/.
2

Berliner produkienbörle.
Berlin . 3. Jan . sFnnksprnch .» Die erste Stirn »«

tm amtlichen Berliner Getrcideverkchr konnte im

neuen Jahr auf allen Gebieten nicht recht in Gang
kommen . Geschäft « wurden nur wenig abgeschlossen ,
auch im Verlaus war eine allgemeine Zurückhaltung
feststellbar .

Berlin , 3. Jan . sFnnksprnch .» » mtlich « Prodnk .

tennoticrnngen «für Getreide und Oclsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk ., 75 —76 Kg . 362—254 , Sommer - , 78—78 Kg .
275 waggonsrci Berlin , Sommer - , 75— 76 Kg. 268 bis
Berlin , Januar 278- 980- 279,50 , Mai 388—289,50 ;
fest . Roggen : Märk ., 70—71 Kg . 156— 158, 68—69

Kg . 161 waggonfrei Berlin , Warthe - Netze , 71—72 Kg.
172 bis Berlin Brief , Januar —, März 179— 178,75
u . Brief , Mai 188 ; ruhig . G e r st e : Braugerste
200—216, Futter - und Jndustricgerste 186—184 ; ruhig .
Hafer : Märk . 141—145 , feinste Qualitäten und
alte Waren über Notiz , Januar —, März 168 u .
Brief , Mai 172,50 u . « rief ; schwächer . Weizenmehl
28—86,75 ; stetig . Noggenmchl , «>—60% : 28,60 —26,75 ;
stetig . Rcizcnkleie 9,75 —10 ; ruhig . Roggeukleie 8,75
bis 8.50 ; ruhig .

Ehicagoer Getreidebörse.
Chicago , 8. Jan . sFnnksprnch .» Getreide -Schluß -

knrse . «Kurse vom 31 . Dezember in Klammern . »
Weizen : Tendenz stramm ; März 78% «78% », Mai
81—81 % (81 ) . Mais : Tendenz stramm ; März 69%
(66 % ) , Mai 71 % (68 % ) . Hafer : Tendenz fest ;
März »3 % (81 % l , Mai 33% (82 ) . Roggen : Ten -

dcnz fest ; Mär , 42% «40% », Mai 43% «41% >. «Alles
tn Cents je Bushel .»

Sonstige Märkie.
Magdeburg , 2. Jan . Weißzncker «cinschließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg » innerhalb 10 Tagen
26,50 Rm . Tendenz ruhig . — Terminpreis « für Weiß -

, uckcr «inkl . Sack frei Scekchifsseite Hamburg für
50 Kilo netto ) : Januar 5,85 B .. 5,80 G . ; Februar
6,00 B ., 5,90 G . ; März 6,25 B . , 6,20 G . : April 6,85
B . . 6,20 0) . ; Mai 6,45 B . , 6 .85 G . : August 6.76 B -.
6,70 G . : Oktober 6.9» B . . 6.86 G . ; Dezember 7,18 8 .,
7,10 G . Tendenz stetig .

Breme » , 2. Jan . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 38 mm loko

per engl . Pfund 10.83 Dollarccnts .
Berlin , 2. Jan . sFnnksprnch .» Metallnotiernnge »

für je 19 « Kg . Elcktrolytknpfer 101 Rm . , Original -

hüttcnalumininm , 96—98% tn Blöcken 170 Rm ., deSgl .
In Walz » oder Drahtbarrcn , 99% 174 Rm ., Rein »
nickel , 98—99% 350 Rm . , Antimon -Regulus 54,50
bis 55,50 Rm ., Fcinsilber «1 Kg . fein » 43—45 Rm .

Prämien -Sätze
der Bankfirnia Baer A Elend Karlsruhe .

Danatbank 6 8
Dtsi -h .ADisi 3 '<r 5
Reichshank 7 10
AEG 5 V, 7 >/>
Licht & Kr 6 '/, 9 '',
Gen .f .el Ünt 7 10
Schuckert 7 10
Sie .& Halske 7 'k 10 ' .
Transradio 5 7
Gelse nkiroh 4 '/. 6
Uarpener 5 6 ''i

Jan . ged Mär*
10 Manneamanr

6Vi Salzdetfurth
13 VVestcreceln

16 Ka rbeD
Igi/ , Bembere

Jan
4 ",12

Feb.

13 I) Krdrtl
D Linoleumi , L-inuie
Karstadt

§ ’ Otavi
Zellst . Waldb

' d Hap .& Lloyd
8 Abi. o. Ausl .

bV,
4V,
7V ,
5V,

I3V,

i
fe

i
’
’

4*/«

vom 2. Januar 1981.

Reich and Staat
31 .12 . 2. 1 .

« »t . C« uM
I—III

Reuhrsttz
6 tt . wert »».
6 dt». ». tOM
8 Ms. 1—5 $
7Mtid!»mtl.29
8 » eich 27
3 St-Sdia« K
B»nn,iral.
8 « »den 27
6 Sa ». 27
8 Sachsen27
7 Thür . 26
«Tt -Retch «».!
6. Ms . II
rt .Sckintzge» .

Sm .Jfnltt.
Metn .chhp.
Mitt .Bad .tt .
Ceft. Credit
Pr . Baden
Reichgbank
Rhein .chhpo

81 81 .75

£ 25 | 9
3

-25
1 .8 1 .8

31 .12. 2. 1 . |
2 .5 2 .9 Dürrn Meta«

158 ^ » , «erhoff
27 37 27

^
37 « »»->

140 5 l40i , trgeg . Salz
228 ^ 228 Mlenhor , tt .
133 134 Cfntracht

rüdd .Pod .tt , 141 139 5 ttil .Sprotts »
wiener Bk». 10 9 .52 Elsend.Berk.

Industrie -Aktien
102 .5 112 '

(fnstlfi .Sräu*
ttnzing .-ll .

5 RH.M .« . 64 .6
•s.C. ? /7 Stahl »

6% ffarben ».
10 Pr .Pfas »
3940

8 Ms . 47
8 61s. 50
8 Jtssisi . 20
5 « ad. £ . tt .
KSr .Kr.Mhm.

86
100
99 5
100 .5
93

99 .5
100 -5
93 .25

16 .5 -
. 13 7 -

Ausländ Werte
5 Mer- »», . 12 .4 , H -75
4 M«k- ado.
iV, Cr». « .
4 « aldr.
4 Itrsnenr .
41t « Uder
4 Tvrt - « d.
4 T .vagd . I
4 T .« a,d . II
4 T . « all
lürt -.üslr
4% Uno. 13
4% UM . 14
4 Una-Ssl »«.
4 Srsnenr .
z Tehuant .
W, Ms . adg.

Verkehrs werte .
« .• . I- Bert .
« altimsre
Canada
Tt . Cil -Bet
7 NriihOO.
Hamd.Patetf .
tzamd-Süde «
« . risyd
« üd -tkilen».

Bank -Aktien

33iJ a * m unzing.-u

lÜ 2

97 .5 94 .75 » «« " -
134 .5 134 .5 «f - hlbo .LI,
72 71 5 lfaltenftein
57 75 59 jRaroblt
118 113 -!« A « Karben
113v , 110 «feldm. Pa».
30 “ iteUcnVuiU .
26 .76 - ll- rd Mstsr

Accummniat.
« dlcrPartl.

Alfen . Zem .
Animend . P .
Aschals .Priu
Aschasl -.geüft.
AnaSb .NM.
Saer 4 Stein
Brief« Maslh .
Bamh-Mitz .
Barap. Walz
Basalt
B .M .w .
Bayr -Sdie, .
A.P .Brmb,.
BergerTsb .
Brrzm. Siet.
B .ltarlOr .A.
Bert , » indi
BI. Masch.
Berth .Mesi.
Branh.ieürnb 122

^
!2Ö

46 45 .5
Brrm .walle 122 " 122
BrsMnBsvrrl 77 .0 77 .5
Pudern » 8 . 44 -12 46 .12 l

199V. 1

42 .76

124 .5

82
' ff *

75
10 5
123 - .

, 102 .5
75 75

i 159 .5
118

. 127 5

Brt . Brtt . 110 110 '
BrI » « . » . 220 22
Brrm .Befgh. 35 .12

84
- 32

102 .5

i Karstadt
! Slickner» .

Knarr S . tz.
» öhlm. « t.
» alb k « ch.
Kallm-Avurd.
KIln Aeuesi .
Kölner Sa »
Kört » ehr .
Kört dl .
Kraust ft Os.
Sunzlreibr .
» ü»»rr »b.
tzahmeye «
Laurahütte
Lridz.ötiehed
Leodoldögr.
Linde« » 14
Lindström
Lingel Ech-
Lingnerw.
Lüdenscheid
Magirus
Manuc4m .lt .
Manöscld
Maschb -Unt.
M-Budan -W-
Max -Sülle
M . w . Lind

„ Saran
„ Zitlau

Merl .Wolle
Metall,cs .
Med. -Kaufsm
Me,
Mia ,
Mimssa
Minima ,
Mitteid . S «.
Mix ft Scn .
Mantecatini
Mst . Deutz
« Ah - Bst.
Aatisnal .Ant
Aeckarwte .

31 -12 . 2 - 1.

7 .37 6

312 »

113 5 H3 -5
ISS 36 .25

56 5s .s

^5^ 5 45 .75
13 .5 12
61 .5 61
33 .5 32 25
29 .75 29 .75
100 98
14b 141
5675 56

25 .75 -

64 64
77 .75 78

« de» UP 98
Bad Bank 134 134
Bk- «l- werte 96 96 .5
Bk- 1- Brau 100 -
Ban .chhp-Bk. 120 127 >/4
Ban -Berein» — 134
Berl chdl,gel. — 118 .5
Csmmerzbl — 108 . '
Darmst Bk 144 '/. 143 .5
DD-B»nt 110 108 ».
Dt .chhp.Bl 129 127 ‘
D Uebf .Bk 75 75
Drrstd.Bt. 110 loavs

vufch .Iaese ,
Charl . Waff.
I .G .CHe» .

’* %
Th. Buckaa
Th .
Tb . Selsen !.
CH. « lbert
Chade
Tone. Berg
Coue. Chem.
Tone. Dpnm.
Tt . Caoutch
St . Linol Ivo .S 9Hutim
laimktüciM
Dt. 91« . Tel
Tt. « sphal«
Dt. Conli-S .
Dt . Erdöl
Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt LinolWt . ö 14 .7Dt . Po «
Dt Gckamb .
Dt Tvieffkl
Dt Stelnza .
Dt.relephcm
Dt. Ton
Dt Wolle
Dt. Eifenh
Dorlm flNre «

Union
Dr.Vchneüor .

70
69
5
35 .12 & 7l
168 68
177 176 .L
30 .5 34 .26 124 .5

69 .12
26 .25
73*
100
108
40 .5
47
81

113

96 .5
69
26 .75
73
63 .25
181
53

?08
4025
47
I 7
115 .5

Rdl. Kohle
Rordd . M»

Steingut
Tr ».

.. Wolle
Rrds . -Hchs,
c ». .B«da «I
L». » sk»
dto . Brunst
Lren stein
Lstwerke
Dhüniz Bg.
Phönix Brk.
tziulsch
P̂ittlcr Wlj .

iPslhtzhon
lPressten,r .
RadebergEz».
A»»,u -iz„ b.
Reichelbriu
Reich«« M.
Rheinselden
Rh. Braunk.

fflcktro
Metall
Möbel

„ Stahl « .
R . W. a .
„ Wests .» .

RW-Sdren ,
Richter Dav.
Riebeik-Mont .
Rodder,r .
Rascnth.P .
Rütgrrbw .
Lachsen » .
Lllchs. « u»
„ Webstuhl

Sachtleben
>Sal . Sal ,
Salzdetfurth
Sangrrh -M.
Sarrttl

lSchering ch.
Schic,eldrSn

65 .75 6

19 .87

144 .5 146 .5
114 114 .6
80 80

129 .5 128
50
8 & 5
75 74
: a .

‘
45 .2
78 78

193 194

Ŝchuh . Salz
Schudert cl.

-Schnitheist
Sicm. Kl
Slem.tzalstkc
Sinne» A.^st.
Stbhr » , .
Stsl ». zink
Stsllwert
Stralf . Sp .
Süd». Im ».
Südd. Amt .
Soenstka
Taik a .
Thörl Cd
Thür . Käst
Tietz » »In
TranSravis
Tuch « ach.
Tüll ülShn
Kebr . Ungrr
Unisn chem-
Nn. Diehl
Barz. Pa ».
Bcr.Bihlerst.
, chem-tzhaa
, Dt. Ridel
» Flansch -
» « lanzst .
, Kalhani»

Ante 8 .
. M. Hall
» Pinsel
» Portland
, Schuhs .B.
„ Slahlm.
. SW «

Silt . Wtc .
Bsgd Id .
8s,N .M»fch-
Bolgt täfln .
Wanderer
« aff.Srlsent.
weaelin
Wester«, .

»1.12. 2 . 1 .
121 121 .5
107v » 107 »!.
161 188 .5

168
26 25
135 133
273 M
- 0 90
69 L85

# »9
28 .26 28
34 .25 33 75
43 43
71 71

U 2
5

§ 2

113
50 50
81 .75 85
93 92

22775
15 15
102
25 25
67 .12 56 87
125 126
47 .25 47 .5

3§ 5
60 6

148 148

ff « :

WIdin ,
wistner Met .
wittenerSust
will . Tief
Ze >« -L" n
Zeitz Masch .
Zellst . Brr .
Zellst .waldh .

31 .12 . 2 - 1 .
32 .5 62 .5
41 " "

35
79

Sn
39 .5

& 5

Z

Versicherungen
31 .12 . 2. 1.

« ach.M .stenr . 868 858
161 .5 161

navi .an.tfit
Allianz-St .
«frlf . « ll» .
Lei», .g^ ner
Magde». ff.
Mannh . 8er .
Rardstern
Thuring . A.

168
330

Kolonial -»Verte
31 -12 . 2- 1 .

Dt. -Cst»frika
Rcu-gluinro
Ctadi
Schantnnst

t «zkl- did.

69
205
32 .5
79

65 .5
196
30 .5
78 .25

Berliner
31 .12 . 2 . 1 .
49 48 .25
113 ". 112 .6

35.1t»
6f .37

Xermlii -^ chlullkurse
a . -a .f.Bcrt.
« llst.D.Lskalb
D.Reichstd .Bz.
Hamb.Patet
dts .Hschbahn
H»mbur, <Sü
Hansa D»mp >
Rsrdd .Llatzd
Llavi Minen
Allg .D .llredit
BI . f. « ran
Bar « .Bank».
Btz.Htz.wechf.
Batz .Berrlnbk.
Berl .Hdl,, «, .
Sommer,bank
Darmst. Bank
DD -Bank
Dresdn .Bank
A.K.U
Allst.El -« es.
Batz .Rotoren
Bember,
Bergm. El .
Perl . Masch .
BuderullSis .
Sharl .waffrr
Som».His»,n
SsntiSontch

153 5 154
123 122
62 -
31 .5
98 .5
96 .5

128 .5

m
98
96 .5
100
127 .5

llt -5 ll 8 'i.
109 .8 110
145 '!« 144 -1.
flSZ 118

37 91 .

107
®

105 .5
29 .62 32

77775 78

»1.12 .
x»aiml .*0 en| 99 .75Dt.Conti .Ga»
Dt .Erd - l
Dt. Ltn,l« te
Dhnam .Nobel
lkl.LIrferuns

lObb .'sEl . Licht.Kraft

Sleldm. fu .
Kelten .» niüe

81 .25Gelsenk .vera
Ses.f.e.Unter .
» oldschmidt
vamv .vl .Wke
Harpen .ver, .
Hoefch Etahl
Hvlzmann
tzotelvetr
Ilse vergbau
KaUAfcheröl .
»arstadt tt

67 .37 68
KlScknerwene
SLln.Reueffe.
Mannesman«
Man»», ver»
Masch.-Lau
Metallaes.

Mittelstahl
Montecatin

96 96
166 .5 168 .5
128 126^

75
29 .76 -
70 66 .12

40 .6 40

Rordd .wolle
Rrds . -Hochs.
Lberbedars
cberfchl .» sk,
Lrenstetn
tümerke
Phtniz Per ,
Polyphon
Rhrin .Braun
dto . Slellro
« heinstahl
Rw » .
« irbeitMsnt .
RüigerSwke.
Salzdettnrth
Schl -fft .N
dto . Portland
Schnh . -Salzer
Schlickert SI.
Schultheiß
Sic,n . .H«l»ke
StShr
Sdenstk »
Thür . Sa »
Lconh .Tletz
Tranbradio
Ber .Stahlwkr
wrsteresteln
Aellst .waldh .

31 .12 . 2- 1 .
44 .78 42 .7b

1^ 1“
« 87!
iS 1« *'
lle .5 127

2
5

4| ,5 87198 .5 196
99 99
24 .5 92
122 119
109 .5 107 - .
160 158 .5
144 142
61 60 .5
275 274 .5
150 146 8
102' . 100' .
120". 1201.Sä Bf

92 90 .5

Frankfurter Börse

91 .5
85 .05

74

5 .2

Dentsehe Staatspap .
2 . 1 .

Dt. « er,».
6% Rcichbanl .
LchatzanM. 23
Bad. Sta »t»an>.
m % « eff. I
Altbeiltz mit Abi .
Rcnbesttz ohne „
i % Lad . « dl . R.

SchuNstcb- 14

Dt . Stadtanleihen
6% Berl. 24 67
C% Darmst . 28 79 -5
; % a)« sa .®l .« .28 7o .75
: % ffrankf . 26 80
tzctdrlb, . Stadt « .28 77 .5
j>Ludwistbh . St -A .26
8?. Mainz « .« .23 ^
Ki% Man »h -« .« .23 -
8% Mannh. St « . 26 86.75
6% Mannh- « -« . 27 69.9

77 .7c

2- 1.
6 Mannh .St .Kohl.23 13 .55
5 Psälz . « d». BI. 24 2 .3
5 Prenst . Kali —
5 Pr - Roggen
5 Rh. tzyp. 24 2 .5
5 SSchs - Roggen 23 8 .15
5 Südd . ffestw . Bank 2 02

Pknndbrleke
8 Psilz -Hhp . R. 2- 3 98
Rh- « HP. Bk. 24—25 99
Rh. « h. Bank 3—8 99
Ms . S . 31—34 99 .5
W2 « natol . I
4H « natol . II .
3 Salon !,nc M . 5 .25
3 Tehuant 8

Bank-Aktien

87«, P, . e,h- 26
87, Pirmasen « 26

Sachwertanleihcn
(ohne Zins )

6 Ba». Pol, 24 16 .10
5 Baden» , tt .
5 Pfanddriefdt . » old 2 .18
6 « rostlr- Mann ». 2! 14 25
6 heff. Bolksst . Rog« 6 .6

Bad . Bant
Bk- I- Brau
Bah. B . -L

würzbnr ,
Bas .Hhd .w .
Berl.Hdlbgel
Danalbk.
De-Di -Bani
Lreodn.Bk
ffrann.Bl
ffr .Hso .B ,
ffr.Psd .Br .B. 1

31 -12 . 2. 1 .
Lest- Credit 27 -4 27A
Pfil, .H, ».B, 127 127
Reichrbank 228 .5 226 ».
Rh . « » . I 33 .6 133
rüdd .Bod.Cr
westb. 90- - h «- . . ^
wiener Bk». 9 .62 9 .62
wtb . Rbl . 135 135

Transportanstalten
Bad . Lokal ».
7Reich »b.Bz. 8/ .12 »1 U *
« »»ag 62 .25 61 .3
veideio. Slr . 12
Bshd 62 .25 62 .25

Industiie -Aktien
Limenor .M . 178 178
» «• »-« (• «,6 . 96 95
„ Schi» Storr 120 120

«lichb .Wcrger 12
^ 123« .K.S .St .

« ad- Mas« . . . .Durlach 115
Bahr .Stzie, . 355
-ürrgm . « lei . lv »
Brrm .Befgh. 46
BrownBoorri / J
Bürst.ffrlan , 6 5
Eem.Hridelb 65
DaimlerBen, 21 .26
Dt. Erd »! 58 .5 60

„ S .S .Sch . 124 '» .
.. Berl », 130 130

115

%
62

*
25

Ltzkerh .wi ».
El .Llcht n.Kr.
« 1. Liefer.
Ema,
Venz. -Unisn
« tzl. Masch .
Elll . Spinn ,
ff .ch.ffarben
ffeinm. ffett
ffclten Snill .
ffrkf . « a»

" L"
Mal « .

Selling u . « s
Soldschm.
Sritzncr
Srün n. Bilk .
Hafen« , ffkf.
-Haid n. Ren
Hammerfen
Hanfw.ffüff
HefferMasch .
HIIp . Armat
Hirsch Knpf.
Hoch u. Dies
Holzmann
In »,
Innah .Srdr
Kg -Kaiferst
KleinSchanz
Knorr <1. ch.
Kolb ft « ch.

168 158

47 47
165 155
80 .5 806
115 116
61 61
72 .25 <0 .25

rem A Januar
31 .12. 2. 1.I »-Ksnf.Brann

Kraust ft tt »
Labmeyer
Lechwerke
Lndiv.wsi «
Mainkr .
Metall, .
Mrt .Knodt
Me, « . .« .
Mia ,
Mol .Darmst.
Drutzmolsr
Obernrsel
Rrckarw.Sst,.
cest.Elfenb.
« >. Räh . « .
Rein .Gcbh .
ffh .Sl .Bor, .
RH.LMm .
Rider Sehr .
Rütgerim .
Dchlink Cs.
Schnei , ff«.
SchriflStem »
Schuckert R .
Schah Bern
«eil wslff
Siem .Sslike
Sinates
Süd ». Zucker
Thür . Lief ,Trlk.Bestgh .
Vrr .Ch .ffkf.

13 115

73 .5 73 .5

40 40
50 4975
90
112 .5 112 .6
23 .5
19

71
*

» tat
* « d

31 .12 . 2 - 1 .
Brr -D.Celf. 7» 71
" er - ffast 11 11
8 »i,t Hüffn. 146 *!, 147 '
tzouohm 29 .5
Wahhftffreht .
Wolfs w . Pf .
würit . Cl.
fiellst .« schaff,
dto .Memel
Zellst .waldh .

Montan -Aktlen
Cschw.Brr , 195 __ 196
shellenlir« .
d-arpene«
Ilse St . « .
K»li « sche,»I.
dal ! Wester
Manneim .
Manstselder
Phinlr

heinstahl
Sal , « elld,
Tellni Berg
B « tahlw

80 75 fO
73 75
160 170
126 .5 -
133 129 *!i
50 5
32 .6 -
64 .5
280 66.X

200
63
57

Versirherongs Aktien
« llianzorrs . 160 .5 1606
ffrankf. « « , .
ffranksni» - —
ffkf.Rückvrtt.
ffrankf.Rene
ffr« »I..AMrr
Slannh .Berl.

101
303
25 2b
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Schauburg
Marienstraße 16

Beginn I I Einlaß
4Uhr 1 die große Premiere: l *< uH

Telefon 6284

Willy Forst
Jer Herr aü ttsMimr
Der neue super loniilm * Eine muslkal

mit P . Hörbiger, Trude Lieske , Else Elster , Elma
Bulla, Franz Rott u. 100 elektrisierten Beineben I

3 neue Schlager von Robert Stolz :
Die Mutter braucht |a nichts davon zu wissen
Hab ' keine Angst vor dem ersten Küsst

und Karte genügt — Komme ms Heust
Die Schöpfer der Filme „Zwei Herzen im Dreiviertel¬takt “ und „Das Lied ist ans “ bringen mit diesemihrem letzten _Werke wieder eine ganz _ neue Art des" ichelustigen Tonfilmes , die musikalische Burleske , Ein
toller Wirbel von Gesang , Tanz . Humor und — WillyForst . Jede Szene ein Einfall , jedes Bild eine Idee .

Die Presse schrieb :
Verheißungsvoller Auftakt . Albend des befreien¬

den Lachens . Eine Burleske , bei der man sich herz¬
haft amüsiert - . . Immer wieder gibt es Beifall
auf offener Szene . Die zwei , drei Schlager zünden
fühlbar gleich beim ersten Male . . . .Forst hatte nicht viel gesprochen , aber auch nicht
zu viel versprochen : . .Der Herr auf Bestellung " ist
wirklich lustig . Eine musikalische Burleske , deren
Reg 'sseur die Gesetze der Schwerkraft auf den
Kopf stellt und auch sonst andauernd auf fröhlichen
Unfug ausgeht . Es füllt ihm immer etwas Ueber -
kandideltes ein . und dann findet er etwas , was noch
überkandidelter ist . Das läßt er unerschrocken eben¬falls Ereignis werden . Er ist ein Heros des süßen
Blödsinns , eine Leidener Flasche der Tollheit . . .

Beiprogramm

' Badisches
Lalldestheater.

Samstag , d. 3 . Ja «.* A 12 . TS . - Gem .
1101—1200 .

Zum erstenmal:
Gliinbcili non

ßnnlnnö
Schauspiel von

Ferdinand Bruckner .
Regie : Banmbach .

Mitwirkend « :
Ermarih . Franen -

dorser , Nvboii ,
Schreiner , Seiling .

Guse . Brand . Dahlen ,
Ölemmecke . Graf ,

Herz, Hier ! , Höcke .
Intt , Q . Kienfcherf.

Kloeble , Kuhn«,
Mehner . Prüfer ,

Schulze , u . d . Trenck,
H . Kienschers. Luther .

Anfang 20 Uhr .
Ende 23 . Uhr .

Preise A (0 .70—5 .00 ) .
So . 4 . 1 . : Die Wal -
küre . Im Konzeiths . :
Die Sache , die sich
Liebe nennt . Mo . 5.
1 . : Elisabeth v . Eng¬
land .

Kaiser *
«ir. 176

vermietet Ecke
Hirschstr.

Zwangs-
Lersteimlillg.

Montag , den S. Fan .
1931 nnckmitt. 2 Uhr,
werde ich in Karls¬
ruhe . im Pfandlokal .

Herrenstratze 45a,
gegen bare Zahlung
im Bollstrecknngsweg «
öffentlich versteigern :

1 Sianbivrechavva -
rat . 1 Korbmöbelgar -
uiiur , 1 Akienregal ,Divl . -Schreibtisch urit
stufil , 1 Kartothek , 1

KalfenichränL T La-
denkasse , 1 Packtisch .

schinen, 2
inen , ein

^.^ . . . „ ... „ .^ . - Tisch, 2
Kannen Caiuvutöl , 1
Warenschrank . 3 La¬
dentheken . 1 kalt . Bü¬
fett . 1 Partie Damen -
strümvie , 1 D .- Fahr¬rad . 1 Konfolspiegel ,
1 Gasbackherd , ein
Plansch rank , 1 Sin -
aer - Nähmasch. , 1 Klei¬
derschrank, 1 Bertiko ,
1 Kontrollkasse und 1
Sofa .

Karlsruhe , den
3. Januar 1931.Burgntann,Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Lerlteigeruna .

Samstag . d . 3. Jan .
11 Uhr ,1931 , vormitt .

werde ich in Knie-
lingen , Znfammenk .
vorm Rathaus , (ttgenuuim inuivuu » ,bare Zahlung >. Boll -
streckunaswege öffent¬
lich versteigern : , ,

1 Rind , 1 Kuh , 1
Büfett , 1 Kredenz , 2
Herren - u . 1 Damen¬
fahrrad . .' Vertiko . 1. ' nichtBett . 1 Gartenichlauch
1 Mutterschwein , ein
Kastenwagen , 1 Pferd ,
1 Federnpritschenwag . ,
1 Holzsräse, ea . 25
Kbm . Forlenholz , ea.
50 am Maschinenglas .
1 Felbschmiede u . 50
Frühbeetfenster .

Karlsruhe , den
2 . Januar 1931 .

Römmelc ,
Gerichtsvollzieher .

Hab« mich hier niedergelassen .

C. F. Friebolin
staatl . gepr . Dentist

KriegstraOe 165 , Ecke HiibschstraBe
Die bendunß des Propheten

MMas
vor dem Weltendel

Oeff Vortrag Sonntag , 4 . Jan . , 7% Uhr abds
i .Vortragssaal Kriegstr 84 Jedermann ist
willkommen Eintritt frei . Ret P . G. Mai

PHÖNIX -STADION
Sonntag , den 4. Januar 1931,

nachmittags Vt 3 Uhr :

Süddeutsche Mcister wchwft

1 . FC Pforzheim
FC Phönix

Auto - An - und Abfahrt nur Parkring
(Durlacher Tor )

Vorverkauf : Sport - und Zigarrenhaus
Hörrlc . Durlacher Tor : Zigarrenhaus
Meyle , Marktplatz : Tuchhaus Bvertz
& Co„ Waldstraße 39 : Papierwaren
Eisele . Werderstraße 41 .

Samstag , den 3 . Januar 10dl
Friedrichshof - Saal , 8 % Uhr

Boxkämpfe
Bezirksmeisterschaften
Baden — Pfalz — Saar

Zwischenrunde / 10 Paarungen
Aufstellung siehe Plakatsäu 'en

4ftgoctttmnapttwur
Ah 3L Desembar in Vcrbiadaag ak

Im Sport-Telegraf berichten enthlauige
Mitarbeiter aber alle Gebiete des Sport«,
des Turnensund über alle Sportereigaisse.
Abonnement der „Münchner Telegramm -
Zeitung und Sport - Telegraf “ unver¬
ändert monatlidi RM . 1 .50, Einzeln ummer

10 Pfennig.
Erscheint Montag früh, sowie Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag und Freitag Nach¬
mittag. Abonnements nehmen entgegen
alle Postämter, oder die Vertriebsab¬
teilung der„Münchner Telegramm -Zeitung
and Sport-Telegraf“ München, Seadliager-

Straße 80. Fernruf 92611.
PfiktBomiiKni aal WnMb

KAFFEE BAUER
Hunte Samstag

I . Hausball
Ball -Musik s Kapelle Franz Osenegg

mit ihren neuen Jazz - Spezialisten
2 geräumige Tanzflächen / Eintritt frei / Weinzwang

Gesellschaftsanzug
Tischbestellungen beim Geschäftsführer (ab 13 Uhr)

Verlängerte Polizeistunde

Rb heute in Erstaufführung
| Sin Meiner Snrech- u. Tonfi m . den
I Sie gesehen und gehört haben müssen!

Annyondra
Die vom

Rummelplatz
Fla Film mit guter Regie
Ein Film mit guter Musik
Ein Film mit guten Texten
Ein Film mit guten Darstellern
Ein Lustspielfilm , wie er sein soll

mit iünt bekannten Komikern
und zwar :

Siegfried Arno — Max Ehrlich
Julius Falbenstein — Pani Morgan
und dort Gerron .

Anny Ondt 3 entwickelt soviel gra¬
ziöse u . akrobatisch einwandfreie Komik,
daß ein Jeder sein Vergnügen daran hat .

Reichhaltiges tönendes Beiprogramm

Werktags : 3)4 > 5, 7 und 9 Uhr
Sonntags : 2 . 3 40. 5. 30. 7 10 , 9 Uhr

Büro - Artikel
Ablegemappen Quut-Format . stock40 #
Schnellhefter Quart oder Folio . . . . 12 Sttlck 95 *?
Briefordner Ri. Hebelmechanik. Kantenschutz u . Register

Folio -Format 1 a10 Quart-Format 95 *9 '

Löschstreifen . i» Pack 85 #
Holz-Löscher . stock sb# e»§ 50 #
Metall -Löscher . stock eo§ 65 #
Holzschreibzeuge . . . . stock 2-es i .eo95 <?
Deutsche Reichstinte

M Liter 1 . 65 H Liter 1 . « X Liter 50 #
Geschäfts -Umschläge tarbi« , . . 100 stock25#
Schreibm .-Durchschlagpapier iocobi. 1 .25
Briefblock SuarFoBrm^ .

S
.
Chre

.
ibm "Ch-:P*Pi'r 85 #Quart- Format .

D . ialkU „ l, Quart-Format, lOOBIatt,liniert,karierta» KDrietDlOCK oder unliniert . . . Stück 75 #
Quart-Format, 50BIatt, liniert, katiert »» —DrietDlOCK oaer unliniert . Stock Atüf 85 #

Geschäftsbücher
Folioböcher rn. 1 öd . 2Kolonnen Stck 3 .00 2.00 1,65
Folio-KaesabQcher mit Ä LÄ °

3.oo2.25
Schmal -Folioböcher llnl

%
*
ta

O
ck

“
a!

"o 1 . 50
Strazzen . stock bo# 35 #

Kalender
AbreiBblöcke . stack so# 20* 10 #
Taschen -Kalender stock eo^ aojrao# l 5#
Wand -Kalender . stock sb# 30^ 10 #
Abreiß- Kalender . . . . stock 00^ 00st 25 #
Soennecken Ersafzkalender 1 .301 .10 95 #

KNOPF

'Bctmnntniadiung.
Mit Zustimmung des Bezirksrates und

nach êrfolgter Poll
^
iebbarkeiiserklärun ^

dtttch
den Herr » Landes _ _
bezw . 22. 12. 1930 werden die bezirkspoii -
zeilichen Vorschriften vom 8 . 4 . 1926 . die
Fabraeschwindigkeit von Kraftfahrzeugen auf
der Linkenhetmer Landstraße htfr und vom
11. 3 . 1925 über den Verkehr mit Iraftfahr -
»eugen an Sonn - und Feiertag » ! (« onntaas -
ahrverbot auf der Stratze Durlach —Tho

Stnvferich ) mit iosortiger Wirkun ,
Dez. 1930 .

lagsilber

mashof
a ' 'ufgeboben.

Karlsruhe , den
Badisches Bezirksamt iV und

Polizeidirektio » C

irkung
0 .3 . 87 .

WotlNUUSÄMlsch'
Gefncht: 2—3 Zimm .'

Wohnung mit Bad
od . Möglichkeit, ein
solches einzurichten ) .

Geboten : 4 Zimmer -
Wohnung mit Bad .
Beide Siibwesistadtl .

Angcb . unt . Nr . 4474
ins Tagblattbüro erb.

Zu vermieten

7 Zllll .-MhllllNg
1 . Stock. Sonnenieiie ,
vrakt . Einteilung , gr .
Diele . Bad , Etagen¬
heizung , freie , schöne
Lage o . Südweliltadt ,
aus 1. 4 . 31 zu verm .
Zu erfragen :
Krie gsstr a ße 242, JX
Schöne , sonn . 6 31m-

mcrwohnuiig m . Zu¬
behör im 2 . Stock auf
1. Avril zu vermiet .
Zu erfragen :
Westenduratze 22 , 1.

Ecke Ritter - u . Gar -
ienstrahe , 3 Treppen ,
retchl . Zubehör , ein -
gericht. Badezim . , auf
1. Avril zu vermiet ,
Preis 130 M . Näher . :

L. Körner .Klauv rechtst ratze 15 .
Telephon 3151.

Milin I P Hr .IMII|| imi

Ein kl . Zimmerche«,leer zu verm . Aka-
demiestr . 87, II . Ravv .

MöbL Zimmer
u vermieten ,ravellenstr . 42, II . I.

Leere Mansarde
zu vermieten .R anbestrahe 5, III .
Heizb. möbl . Zimmer ,cl. L ., an iol . Herrn ,
7 Ji pro Woche mit
Kaffee, zu vermieten .
Jollostrahe 10, vart .

Freuudi . Zimmer
heizb . . el . Licht , iosort
od . später zu vermle '

Raukeitrahe 1 , 1 .

An berufst . Perlon
schön , heizb . Zimmer
mit Küchenben. sofort
billig zu vermieten .
Ad lerst r . 18. Htb . III

Leeres Zimmer mit

Eins . möbl . Zimmer
ort zu vermieten .
ouglasstr . 28 . III .

8rdl . möbl . Zimmer
Schneilos . z» vm . Schneider .

Beliortstr . 11, 1 Tr .
Gut möbl . , grobes

Eirnrner
zu verm . Preis 40 Jf .

Westendstr. 49, vart .
Grohe , leere , heizb.Mansarde

sofort zu vermieten .
Zu erfragen :

Lochneritr . 22, vart .
2 helle, lustige
baaerräume

oder Werkstatt « für
ruh . Geschäft, mit od .
ohne Büro , auf sofort
od . spät, zu vm . Näh .
Klauvrechtitr . 11 . 11 .

mietgesuche

Beamter sucht

3 - 4 Z.-Wchll.
4 erwachs. Personen
iAliwohnuna ) , Zentr .
oder Stäbe des Dur¬
lacher Tors bevor¬
zugt . auf 1. Avril od .
früher . Angebote un¬
ter Nr . 4476 i . Tag -
blaitbüro erbeten .

2—3 Zimmer
mit Küche von Woh-
uungSberecht . auf 1 . 2.
oder 1. 3. zu mieten
gesucht . Angeb . unter
Nr . 48 tnS Tagblattb .

Offene Stellen

Ordentl . aufgeweckt.
Junge kann in die
Lehr« treten bei

Eugen Snttee ,Uhrmacher u. Lvtiker ,
Malsch bei Ettlingen .

Sochderrflkiaftlillies

lil
in beit. Lage . Hardtwaldstadtteil , nahe Havbn -
vlab , 8—S Zimmer , 3 Kammern , große ge¬
deckte Liegeterraffe , 2 Balkon « . Zentralheiza .
iWarmwaiier ) . Warmwaiiervcriorg . in Bad ,
Schiaizimm . . Küche . Vorraum u. Waschküche .
I» vermieteu oder zn verkaufen . 'Näheres :
Weberstratze Nr . 2 — Telephon Nr . , 977.

selbständ . Person , die
kochen kann , in klein.
Haush . gel ., wo Iran
berufst , u . Kind von
2% I . Lob» 25 Ji .
Zu erfragen im Tag -
bloitb " ro .

Perfekte
Stenotypiftin

sucht halbtags - oder
stundcnw . Beschäftig,
geg . mähig . Honorar .
E !g . Schreibmaschine
Vorhand . Angeb, unt .
Nr . 50 ins Tagblattb .

Opel 8 25
offen, fahrber . , 2 Rad -
Anhänger m . Pritsche
zu verkf. Darlandr ».' 'Idnth - nft '-flfce 18 . I.

Eelegensjeitskank!
Ungünit . Berhältniife
halber wird ein neues
Schlafzimmer , eiche,
igr . Schrank , 2 Bet¬
ten 2 Nachttische , Fri¬
siertoilette ) , Sommer
1930 gekauft , äußerst
billig abgegeben. Zu
erfragen :

Telephon 4932 ,
zwisch . 9 u . 12 Uhr .

Pianos — Flügel
Harmonium

gebrauchte
in all . Preislagen u.
änh . günstig . Bedin¬
gungen ! . Pianolager

Rudolf Scholli .
Rüvvurrerstratze 82.

Stimmungen —
Revaraturen .

Asthma ist heilbar.
Aitbmaknr nach Dr . Albert » kann ielbft
veraltete Leiden betlen Aerzrliche
Sorechitunden in Karlsruhe Rudoiivr 12
eine Trevve Näbe Duriacher Tor . - Jeden'finriäffic « pti ir bis * 11nh 9 kHz t Hf»r

Kauarienhelken
« . Baner zu verkauf .

Boetigestrah « 1, II .,
iAkbiiedlung .)

Beachtenswert
für den F

So urteilen Großinserenten über die sichere Wirkung und
Erfolgskraft der Zeitungsanzeige:

Es gehört schon auch ein Stüok harter Mühe zum Glück .
Das ist einmal nicht anders . Wir haben Tausende am
Werk um uns beobachtet , ihre Sorgsamkeit um unsere
Pflege , ihre Wachsamkeit um unser gehaltvolles Wer¬
den und haben willig mitgemacht . Eine beschwerlicnv
Wanderung von Morgenland zu Abendland und einen
strengen technischen Erziehungsprozess bis zur Wür¬
digkeit der Einkleidung in stolze Hüllen . Schon
drängten wir uns in blumiger Frische auf luftigen
Lagern , bereit , dem Genuss und dem Erfolg in aller
Welt zu dienen . Ein unnennbarer Drang nach der An¬
erkennung Al 1 er beseelte uns . Da kam die Befreiung :
die ZEITUNG entdeckte uns . Der Ruhm unserer
Qualität zog nun hinaus in die weite Welt . Unser
Glück war gemacht .

GILDEHOF - BERGMANN - FRIVAT - BROADWAY
Die Zigaretten der Zigaretten .

Was die Zeitungsanzeige dem Großinserenten ist , sollte sie
erst recht dem Geschäftsmann am Platze sein. Eine Ein¬
schränkung des Anzeigenetats wird sich stets in dem er¬
heblichen Rückgang des Umsatzes bemerkbar machen.
Außerdem werden doch die Insertionskosten immer durch
Kundenabgabe von dem bezahlt, der nicht inseriert . Durch
Ankündigungen im Karlsruher Tagblatt erreicht der Ge¬
schäftsmann nicht allein über 20 000 Leser , sondern vor
allen Dingen trotz Wirtschaftsnot gutsituierte und zahlungs¬
kräftige Verbraucher . Anzeigenreklame im Karlsruher
Tagblatt ist deshalb wirkungsvoll und trägt wesentlich dazu
bei , auch eine geschäftsstille Zeit leichter zu überwinden.

Selten MW«
CelegeildeitskiNls.
WiMmr
eichen , schwerste B«t>
arbeitg . . Schrank 190
ran mit JnnenipiegeL
weitz . Marmor , Roß¬
haarmatratzen .

anr Ji 600.—.
I . Baader . Möbelver¬
trieb . Waldhornftr . 21.

l
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